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Vögel kann man gerade jetzt am

 Ende des Winters gut unterstützen. 
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Natur 

Oliver Ostermann macht Hoffnung, 

indem er sagt: Traut euch was zu! 

Seite 2

Kolumne 

Neue ADAC-Studie: Pendler und Stutt-

garter finden  Mobilität mäßig gut.  
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Lokales 

INFO

Am kommenden Mitt-

woch, 21. Februar, 19.30  
bis 21 Uhr ist Verena 
Schmidt mit ihrem Vortrag  
„2 Sommer in den Kanadi-
schen Rockys – Mutter und 
Tochter 1090 km zu Fuß 
unterwegs“ im Klösterle 

Weil der Stadt,  Kapuzi-
nerberg 11.  Die  Tickets kos-
ten acht Euro, entweder im 
Vorverkauf   bei der Vhs Weil 
der Stadt, der  Außenstelle 
der Vhs Leonberg, unter 
www.vhs.leonberg.de oder  
schaut nach  Restkarten an 
der Abendkasse.   Weitere 
Infos  unter www.starlite-

andwild.de.  

Gut zu wissen 

n LUDWIGSBURG
Rund um den Valentinstag 
wird es bei den Staatlichen 
Schlössern und Gärten Ba-
den-Württemberg roman-
tisch. „Küss mich! Im 
Schloss“ kehrt zurück: In 
der Aktionswoche  bis Frei-
tag, 16. Februar, erhalten 
alle Paare, die sich an der 
Schlosskasse einen Kuss 
geben, freien Eintritt in 
das Residenzschloss Lud-
wigsburg. In den Fußstap-
fen der Herzöge können 
Besucherinnen und Besu-
cher eines der größten Ba-
rockschlösser Deutsch-
lands erkunden und dabei 
die romantische Atmosphä-
re der Valentinswoche ge-
nießen. Die klassischen 
Schlossrundgänge „Her-
zog“ oder „Herzogin“ bie-
ten Einblicke in die reiche 

Geschichte und die präch-
tige Architektur des 
Schlosses. Die Führungen 
starten während der Valen-
tinswoche  bis 16. Februar 
von 11 bis 16  Uhr im Halb-
stundentakt. Zusätzlich 
werden um 13.15 und 15.15 
Uhr jeweils englischspra-
chige Führungen angebo-
ten.
Als Gewinn warten entwe-
der ein Candle-Light-Din-
ner für zwei Personen auf 
Schloss Heidelberg oder 
zwei Tickets für ein Open-
Air-Konzert in einem der 
Monumente der Staatli-
chen Schlösser und Gärten.
 Alle Informationen zur Ak-
tion, zum Gewinn und zu 
den Teilnahmebedingun-
gen finden sich unter 
w w w . k ü s s m i c h i m -
schloss.de. red

Am Valentinstag und  bis 16. Februar lohnt sich die 

kleine Intimität vor dem Schloss Ludwigsburg

Gratis Eintritt dank 
„Küss-mich“-Aktion 

auch weniger bekannte 
Lieder des Vorbilds mit der 
Nickelbrille  auf die kleine 
Bühne in der  Gartenstraße 
22,  ergänzt durch Gitarren-
kompositionen von Jona-
than Böttcher. Nähere 
Infos unter www.alte-apo-
theke-ditzingen.de/events. 
Und: jeder Besucher und 
jede Besucherin gibt, was 
er oder sie kann.  red

n DITZINGEN 
„Fremde Federn“ heißt 
das Wohnzimmerkonzert in 
der Alten Apotheke am 
Samstag, 17. Februar, 19.30 
Uhr bis 21  Uhr.  Jonathan 
Böttcher schmückt sich ein 
bisschen mit  Reinhard Me-
ys Federn und bringt be-
kannte Songs wie „Über 
den Wolken“ oder „Gute 
Nacht, Freunde“, aber 

Fast wie Reinhard  Mey zuhause

Ein paar Spiele sind im 
Bürgerzentrum vorhanden, 
gerne auch mitbringen.  Das 
Bürgerzentrum Stadtmitte 
befindet sich in der  Neu-
köllner Straße 5, neben der 
Vhs und hinter dem Leo-
Center. red

n LEONBERG 
Zu einem Spieleabend im 
Bürgerzentrum  lädt das 
Frauenzentrum   am 20. Feb-
ruar,  20  bis 21.45 Uhr ein.  
Gedacht ist der Abend für  
Frauen, die wieder einmal 
gemeinsam spielen wollen. 

Spieleabend im Bürgerzentrum

n WEIL DER STADT / 
RENNINGEN 
Spricht man mit Verena 
Schmidt, fällt einem sofort 
die junge Stimme auf.  Auch 
auf Fotos wirkt die  41jähri-
ge Renningerin  mit dem 
hochgebundenem Haar   
jung. Gerade einmal 21 Jah-
re alt war sie, als sie ihre 
Tochter Analena bekom-
men hat. „Was mir und 
auch meinem Lebenspart-
ner immer wichtig war: 
dass wir unsere Tochter zur 
Selbstständigkeit erzie-
hen.“ In Renningen war ihr 
Partner kein Unbekannter: 
Oliver Schmidt stand zu 
seinem früheren Leben als 
Punker, hatte ein Schall-
plattenlabel,  „Skuld Re-
leases“. Und er hatte ein 
Hobby, Versteinerungen zu 
finden – ein Ammonit be-
findet sich  sogar im  Natur-
kundemuseum in Stuttgart  
– , im Steinbruch im Natur-
schutzgebiet Längenbühl , 
aber genauso in Lothrin-
gen,  überall dort, wo es Mu-
schelkalk gibt. 
Doch das Leben spielt, wie 
es spielt – und manchmal 
spielt es verrückt, das 
musste Verena Schmidt er-
fahren, als sie als Reiselei-
terin von einem Aufenthalt 
im Ausland zurückkam: 
„Ich bekam einen Anruf, 
ich solle in den Steinbruch 
kommen und dachte in mei-
ner Tätigkeit als Reiselei-
terin nur: was muss ich al-
les zusammenpacken?“ Die 
Antwort war „Nichts“. Oli-
ver Schmidt erlag  den Fol-
gen eines Steinschlags. Ein 
Schritt weiter rechts oder 
links, eine andere Uhrzeit –  
und der Unfall wäre nie 
passiert. 
Der jungen Mutter war 
schnell klar, dass sie sich in 
einem Schockzustand be-
fand. „Ich wusste, dass ich 
das Label abwickeln muss 
und dass ich raus musste.“ 
Aber Aussteigen, mit Kind 
und  dann noch Geld-Ver-
dienen, wie ließe sich das 
vereinbaren? 
„Mein Traum war immer 
Alaska“, sagt Schmidt. 
Doch der Rother-Verlag, 
bei dem sie anfragte, sah  
für Wandertouren im  größ-
ten, aber auch  am dünnsten 
besiedelten US-Bundes-
staat kein Potenzial. „Die 
Alternative war der Nord-
westen Kanadas“, und Ro-
ther sagte zu. 
Zweimal drei Monate am 
Stück hat Verena Schmidt 
in Übersee verbracht. „Für 
meine Tochter Analena wa-
ren es drei Aufenthalte, 
weil wir  immer so planen 
mussten, dass sie keinen 
Unterricht verpasst.“ 
Und was der  Mutter 2016 
und 2017 als  richtige 

Schritte nach dem Schick-
salsschlag vorkam, war der  
Tochter als anfangs Zwölf-
jährige gar nicht einsichtig. 
„Es gab immer wieder Aus-
einandersetzungen, Mei-
nungsverschiedenheiten, 
ganz schwierige Phasen“ – 
und unvorhersehbare 
Abenteuer. Einmal begeg-
neten Mutter und Tochter 
einer Grizzly-Bärin und 
ihrem Jungen. 
Ein anderes Mal, Ende Au-
gust in ihrem ersten Kana-
da-Sommer, kamen sie in 

einen Schneesturm. „Wir 
waren auf  gerade mal auf 
2000 Metern Höhe und 
mussten abbrechen.“ 

Im zweiten Sommer auf 
einem Grat wurden sie 
nochmals eingeschneit, 
„mit der Erfahrung aus 
dem ersten Jahr sind wir 
aber  weitergegangen.“  
Was die Mutter der heute 
20jährigen Analena, die 

mittlerweile in Verena 
Schmidts Heimat Dresden 
Architektur und Kunstge-
schichte studiert,  feststellt: 
„Ich war, glaube ich, ganz 
schön hart.“
 Mutter und Tochter  haben 
nun  für den Piper-Verlag 
aus der jeweils eigenen 
Perspektive ihre Kanada-
Aufenthalte beschrieben. 
„Interessant ist, dass ich 
mich  mal total ausgepowert 
gefühlt hab und Analena 
mich aufgebaut hat – wir 
sind über  in super Team ge-

worden.“  Im Rother-Wan-
derführer  sind 55 Touren 
zusammengefasst. „Es sind 
14 blaue Touren drin, die 
auch für Familien geeignet 
sind, aber auch ein paar 
schwarze.“ 
Verena Schmidt will mit 
ihren Vorträgen zeigen, wie 
schön die kanadische 
Landschaft mit Seen, Ber-
gen und Wäldern zum Bei-
spiel zwischen den Orten  
Banff  und Jasper sein 
kann, wenn man sich nur 
ein paar Kilometer vom 
Sight-Seeing-Punkt ent-
fernt. Und: „Ich will vor al-
lem  ganz konkrete Tipps   
weitergeben.“ 

Verena Schmidt hat vor neun Jahren ihren Mann durch einen Steinschlag verloren – Dann hat sie mit ihrer Tochter eine Reise in 

den Westen Kanadas gemacht, einen Wanderführer geschrieben und berichtet jetzt  im Klösterle davon  Von Katrin Schenk 

„Sind ein super Team geworden“

Analena und Verena Schmidt  – hier am Amethyst Lake im Tonquin Valley – mussten  auf ihrer  
Reise notgedrungen durch dick und dünn miteinander gehen. Foto:  Verena Schmidt, privat

Wanderführer und 

Erfahrungsbericht

Optometrie Contactlinsen Sportoptik
Inh.: Sabine Frederking M.Sc. optom Dipl. Ing. (FH)

www.optik-fassl.de
Brennerstraße 5, Leonberg Tel: 07152-41719

Stylisch. Sportlich. Innovative Technologie.

Sportbrillen von Evil Eye - auch mit Korrektion

vollständige Bewerbungsunterlagen per Mail an:
E-Mail: bewerbung@derbiomarkt.de
Mutter Natur ∙ Marktplatz 17 ∙ 71229 Leonberg

Zur Verstärkung unserer Mannschaft
in Leonberg suchen wir eine/n

Verkäufer/in
(M/W/D), Teilzeit
Quereinsteiger sind willkommen!

Mutter Natur

Telefon: 07152/25247

585960

Die Sonne. Dein Strom. Deine Autarkie.
Werden Sie mit einer leistungsstarken Solaranlage
zum Eigenversorger.

Neugierig?Melden Sie sich gerne bei mir!
Marc Mühlbauer
0163/7703835 I marc.muehlbauer@ekd-solar.de

Aktuell bis zu 50,80 €*
 *für 1 Gramm-Barrenstücke Feingold 999,9/24k, Gültig bis 15.7.2020

Für gut erhaltenen Schmuck zahlen wir mehr als den Goldpreis.-

Aktuell bis zu 51,50 €*
 *für 1 Gramm-Barrenstücke Feingold 999,9/24k, Gültig bis 22.7.2020

Aktuell bis zu
 *für 1 Gramm-Barrenstücke Feingold 999,9/24k, Gültig bis 

54,50 €*
23.8.2020Für gut erhaltenen Schmuck zahlen wir mehr als den Goldpreis.-

Nutzen Sie die hohen Goldpreise!

Uhren- und Schmuck(service), Batteriewechsel  7,– €

Leonberger Str. 109 
(gegenüber LEO-Center) 

71229 Leonberg 
Tel. 0 71 52 / 4 01 62 16 

Täglich Mo.–Fr. 10–18 Uhr, 
Sa. 10–16 Uhr

Pfadfinder im Großstadtdschungel.

www.leonberger-kreiszeitung.de



ORIGINAL OSTERMANN

Ich bin gebe es offen zu: 

Bildungstechnisch ist in 

meinem Leben so einiges 

ganz schön kompliziert ge-

laufen! Das ging bereits in 

der Grundschule los, als es 

im Zeugnis hieß: „Oliver 

könnte viel erreichen, 

wenn er nicht permanent 

den Unterricht stören 

und still sitzen bleiben 

würde.“ Im Endeffekt 

führte das Ganze dann 

dazu, dass mein Ab-

schlusszeugnis auf 

der Hauptschule 

nicht gerade der 

Knaller war. Nach 

einer abgebroche-

nen und zwei abge-

schlossenen Ausbildungen 

wurde mir eigentlich erst 

im Alter von 25 Jahren be-

wusst, was ich will: Lehrer 

werden. Um das zu schaf-

fen, wollte ich innerhalb 

eines Jahres meine Fach-

hochschulreife machen 

und dann im Anschluss an 

der Pädagogischen Hoch-

schule studieren. Bis zu 

diesem Zeitpunkt war ich 

bei der Handwerkskammer 

Reutlingen als Finanz-

buchhalter beschäftigt. Das 

Oberschulamt meinte 

dann, ich könne mir mei-

nen Plan mit der Fachhoch-

schulreife abschminken, 

da mir so Dinge wie Wahr-

scheinlichkeitsrechnung, 

Tangentengleichungen 

oder Kurvendiskussionen 

völlig fremd seien. Ich habe 

es trotzdem versucht, woll-

te währenddessen zwar oft 

aufgeben – aber das Resul-

tat hat sich gelohnt. Ich ha-

be auf dem Kolping-Berufs-

kolleg in Rottenburg tat-

sächlich einen Abschluss 

mit der Note 1,8 geschafft! 

Am Ende bin ich dann 

doch Moderator geworden. 

Daran ist natürlich Hitra-

dio antenne 1 und der Ta-

lentwettbewerb im Jahr 

1998 schuld… Was ich da-

mit sagen will: Wenn ich es 

schaffe, den Hintern hoch-

zukriegen, dann schafft ihr 

das auch! Und zwar wirk-

lich jeder von euch! Ich 

traue jedem alles zu! In 

diesem Sinne wünsche ich 

euch ein 

erfolgrei-

ches Wo-

c h e n e n -

de! 

 Euer Os-

termann

Ich traue jedem alles zu!

 Foto:  Thomas Niedermueller 

Der Hausrotschwanz  beim Nestbau 
Foto:  Nabu/Cewe/Bettina Zickler

n REGION STUTTGART

Kohlmeisen rufen mit 

ihrem typischen Gesang 

den Frühling herbei. Das 

könnte man denken, wenn 

man derzeit im Freien ge-

nau hinhört. Tatsächlich 

aber beginnen Meise, Klei-

ber und Haussperling 

schon jetzt mit der Partner- 

und Quartierssuche. Lei-

der ist der Wohnungsmarkt 

auch in der Vogelwelt ange-

spannt. „In aufgeräumten 

Gärten fehlt es ihnen häu-

fig an natürliche Niststät-

ten und Nahrung“, sagt Na-

bu-Ornithologe Stefan 

Bosch. „Daher sind natur-

nah gestaltete Gärten so 

wichtig. Hier können sich 

Vögel in und an Hecken 

und alten Obstbäumen ver-

stecken und brüten. Bee-

rentragende Sträucher, 

Wiesen und insekten-

freundliche Stauden sor-

gen ganzjährig für Futter.“

Wenn es im eigenen Gar-

ten an natürlichen 

Nistplätzen mangelt, 

lässt sich kurzfristig 

für Wohnraum sorgen: 

„Künstliche Nisthilfen 

sind für höhlenbrü-

tende Vögel, wie 

Blau- und Kohlmei-

se, Kleiber, Haus-

sperling, Hausrot-

schwanz oder Star, 

eine gute Alternative. 

Für die anstehende Sai-

son kann man Nistkästen 

noch bis Anfang März auf-

hängen“, erklärt Bosch. 

Damit die Nistkästen von 

den gefiederten In-

teressenten ange-

nommen werden, 

müssen sie richtig 

aufgehängt werden und die 

Umgebung sollte möglichst 

naturnah sein. „Während 

der Brutzeit füttern die El-

tern ihre Jungen ununter-

brochen mit Insekten, vor 

allem mit proteinreichen 

Raupen. Weite Wege zum 

Buffet sind da hinderlich 

und können dazu führen, 

dass die Brut verhungert.“

Gerade in den Faschingsfe-

rien noch nichts vor? Wer 

den Vögeln im Garten et-

was Gutes tun möchte und 

nach einer Beschäftigung 

für Klein und Groß sucht, 

kann jetzt Nistkästen sel-

ber bauen. 

Passende Anleitungen gibt 

es unter: www.Nabu.de/tie-

re-und-pflanzen/voegel/

hel fen /nis tkaesten / in -

dex.html 

Ferienaktion für die ganze Familie: Nisthilfen für gefiederte Gartenbewohner 

bauen und aufhängen –  Der Nabu gibt Tipps dazu 

Gegen angespannten 
Wohnungsmarkt 
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Bestattungskosten: So lässt 
sich finanziell vorsorgen

schäftsaufgabe oder Insolvenz 
eines Bestattungsunterneh-
mens weg ist. Im Bestattungs-
fall wird das Geld auf dem 
Treuhandkonto freigegeben 
und an das Bestattungshaus 
ausgezahlt.

Der Vorteil dieser Variante: 
Sie ist sicher, die Hinterbliebe-
nen müssen nicht in Vorleis-
tung gehen und können die 
Wünsche des Verstorbenen 
nicht verfehlen. Der Nachteil: 
Die Dienstleistung des Treu-
handverwalters muss vergütet 
werden.

3.
 Abschluss einer Sterbe-

geldversicherung: Wer 
nur wenig Geld zur Verfügung 
hat, kann auch über den Ab-
schluss einer Sterbegeldversi-
cherung nachdenken. Eine sol-
che Police, die zu relativ gerin-
gen Beiträgen zu haben ist, 
zahlt im Sterbefall einen fest-
gelegten Betrag an die im Ver-
sicherungsvertrag benannte 
Person aus. Das ist im Regelfall 

müssen, kann auch mit einem 
sogenannten Treuhandkonto 
vorsorgen. Dazu vertrauen 
Menschen Dritten schon zu 
Lebzeiten einen gewissen 
Geldbetrag an, der zweckge-
bunden ist und daher einzig 
und alleine für die Bestat-
tungskosten verwendet wer-
den kann. „Meist wird ein 
Treuhandkonto im Rahmen 
eines Bestattungsvorsorgever-
trages eingerichtet“, sagt Mor-
genstern. Darin können zum 
Beispiel auch Vorgaben zur Be-
erdigung festgehalten werden.

Der Bestattungsvorsorge-
vertrag wird mit einem Bestat-
tungshaus geschlossen. Das 
Treuhandkonto mit der not-
wendigen Gesamtsumme soll-
te laut Aeternitas aber unbe-
dingt von einer Treuhandstelle 
verwaltet werden. Das sind 
Morgenstern zufolge etwa An-
wälte oder Steuerberater. So 
wird das Risiko ausgeschlos-
sen, dass das Geld bei Ge-

6.
 Auf die Hinterbliebenen 

vertrauen: Menschen mit 
geringen Einnahmen, die keine 
Möglichkeit haben, selbst Vor-
sorge zu treffen, bleibt nichts 
anderes übrig, als auf die Mög-
lichkeiten ihrer Angehörigen 
zu vertrauen. Unter Umstän-
den können diese schon zu 
Lebzeiten für die Beiträge 
einer Sterbegeldversicherung 
aufkommen oder anderweitig 
finanzielle Unterstützung leis-
ten, gibt Grieble zu bedenken.

weiter. Darauf weist Peter Grie-
ble hin. Wird das Geld nicht für 
andere Zwecke wie etwa Miet-
zahlungen benötigt, kann es 
unter Umständen für die Be-
stattung dienen.

Übrigens: Auf Antrag kön-
nen die drei Renten sogar als 
Vorschuss, also in einer Sum-
me, ausgezahlt werden. Der 
Antrag ist innerhalb eines Mo-
nats nach Eintritt des Todes 
beim Renten Service der Deut-
schen Post zu stellen.

diejenige, die auch die Bestat-
tung organisieren und bezah-
len soll. Dabei gilt: Je später die 
Versicherung abgeschlossen 
wird, desto teurer wird der Bei-
trag.

Der Nachteil: Der volle Ver-
sicherungsschutz besteht laut 
Aeternitas oft erst ein oder 
zwei Jahre nach Abschluss der 
Police. Peter Grieble von der 
Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg weist außerdem 
darauf hin, dass es deutlich 
größere Risiken mit sehr viel 
höherem Schadenspotenzial 
gibt. Wer ohnehin wenig Geld 
zur Verfügung hat, sollte also 
besser in Privathaftpflicht-, 
Wohngebäude- oder Hausrat-
versicherung investieren. Erst 
wenn nach Absicherung der 
gewichtigeren Risiken noch 
Geld übrig ist, sollte man über 
den Abschluss einer Sterbe-
geldversicherung nachdenken.

4.
 Abschluss einer Risikole-

bensversicherung: Statt 
der Sterbegeldversicherung 
könne man sich auch überle-
gen, eine Risikolebensversi-
cherung abzuschließen, sagt 
Verbraucherschützer Grieble. 
Eine solche Police sichert Hin-
terbliebene für den eigenen 
Todesfall finanziell ab. Tritt 
der Versicherungsfall mit dem 
Tod ein, erhalten Hinterbliebe-
ne den vereinbarten Betrag. In 
jungen Jahren sind die Beiträge 
dafür Aeternitas zufolge oft 
günstig, im Alter steigen sie an.

Nachteil: Ein Abschluss ist 
oft nur bis zum Alter von 65 
Jahren möglich. Außerdem hat 
diese Versicherung  meist eine 
zeitliche Begrenzung. Mit bei-
spielsweise 70, 80 oder 85 Jah-
ren verliert man den Schutz, 
das eingezahlte Geld ist eben-
falls weg –  aufgebraucht für 
den bis dahin erhaltenen Ver-
sicherungsschutz.

5.
 Rentenzahlung: Bei Ver-
storbenen, die bereits 

eine Rente erhalten haben und 
einen Ehepartner hinterlassen, 
läuft die Rentenzahlung nach 
dem Tod noch drei Monate 

Bestattungen und Trauerbegleitung  Vorsorge lohnt sich Sonderveröffentlichung

tut für Altersvorsorge rät aber 
dazu, im Testament eine ent-
sprechende Regelung für die 
Finanzierung der Bestattung 
zu treffen. So kann bei einer 
Erbengemeinschaft möglicher 
Streit verhindert werden.

Ein großer Nachteil an die-
ser Variante laut Aeternitas: 
Selbst der Erbteil, der für die 
Bestattung vorgesehen ist, 
wird frühestens einige Wochen 
nach der Beisetzung und der 
Testamentseröffnung an die 
Erben ausgezahlt. Die Kosten 
fallen aber deutlich früher an 
und müssen daher vorge-
streckt werden.

2.
 Treuhandkonto anlegen: 

Wer verhindern will, dass 
die Erben in Vorleistung gehen 

Von Christoph Jänsch, dpa

E
s ist sinnvoll, sich früh-
zeitig mit den Angehöri-
gen rund um das Thema 

Tod auszutauschen:  So ist zum 
einen klar, wie die Wünsche 
und Vorstellungen eines Men-
schen aussehen. Zum anderen, 
woher das Geld für Beisetzung, 
Grabmal, Friedhofsgebühren 
und Co. kommt.

Die Erstellung eines Testa-
ments kann ein guter Anlass 
sein, um mit den Angehörigen 
ins Gespräch zu kommen. Es 
einfach nur dort niederzu-
schreiben, ist hingegen keine 
gute Idee. Denn Aeternitas, 
eine Verbraucherinitiative für 
Bestattungskultur, weist da-
rauf hin, dass eine Testaments-
eröffnung in der Regel erst 
deutlich nach der Bestattung 
erfolgt. Angehörige fischen bis 
dahin ansonsten im Trüben.

Was aber sind nun die Mög-
lichkeiten, um die Beisetzung 
zu finanzieren?

1.
 Genügend Nachlass ver-

machen: Wer im Alter ge-
nügend Geld auf der hohen 
Kante hat, kann darauf ver-
trauen, dass es den Hinterblie-
benen nicht daran mangelt, die 
Beerdigung zu finanzieren. 
Immerhin fällt der Nachlass in 
aller Regel an die Menschen, 
die für Organisation und Kos-
ten aufkommen. Klaus Mor-
genstern vom Deutschen Insti-

Selbst wenn es keine pompöse Zeremonie und 
keinen ausschweifenden Leichenschmaus gibt: 
Beerdigungen gehen richtig ins Geld. Es gibt aber 
Möglichkeiten, Hinterbliebene zu entlasten.

WIR FÜHLEN UNSMIT

DENMENSCHEN IN

UNSERER REGION

VERBUNDEN

Weil der Stadt
Tel. 07033 / 2270

Neuhausen
Tel. 07234 / 9492855

Renningen
Tel. 07159 / 4041895

Folgen Sie uns auf

www.anita-maertin-bestattungen.de

07152 90 30 95
Wir beraten Sie kostenlos und unverbindlich.

Bestattungsvorsorge:
Treuhand oder Sterbegeldversicherung?

MITGLIED BEIM BUNDESVERBAND DEUTSCHER BESTATTER
PARTNER DER DEUTSCHEN BESTATTUNGSVORSORGE TREUHAND AG07152 / 76 44 966 Böblinger Straße 29, 71229 Leonberg

www.kick-groshaupt-bestattungen.de
Persönlich für Sie da!

Silvia Kick und Michael Groshaupt
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Teilen unserer heutigen Ausgabe 

liegen Prospekte folgender 

Firmen bei:

– Kaufland

– XXX Lutz 

– Möbelzentrum Pforzheim

INFO

Wie zufrieden sind die Men-
schen mit dem Mobilitätsan-
gebot in den 15 größten 
deutschen Städten, unter 
anderem in Stuttgart? Die-
ser Frage ist der ADAC 
nachgegangen und hat da-
zu mehr als 9000 Inter-
views zur persönlichen Mo-
bilität geführt. Im Fokus des 
ADAC Monitors 2024 „Mobil 
in der Stadt“ stehen die An-
gebote für Pkw-Fahrer, 

ÖPNV-Nutzer, Radfahrer und 
Fußgänger. Befragt wurden 
Menschen ab 18 Jahren, die 
sich in der jeweiligen Stadt 
an mindestens zwei Ta-
gen in der Woche bewegen, 
entweder als Einwohner, 
Pendler oder Besucher. Zu-
dem hat der Mobilitätsclub 
die Ergebnisse mit den Zu-
friedenheitswerten aus der 
ersten ADAC Befragung von 
2017 verglichen. 

Gut zu wissen 

HOROSKOP DER WOCHE
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Widder 21.03.–20.04.
Sie tendieren aktu-
ell dazu, alles nur
schwarz oder weiß
zu malen. Nehmen

Sie von den Extremen Abstand
und suchen Sie lieber nach
dem goldenen Mittelweg.

Stier 21.04.–20.05.
Sie befinden sich in
einem wahren Ar-
beitsrausch. Das ist
zwar sehr lobens-

wert, Sie müssen nun aller-
dings aufpassen, dass Sie sich
nicht überarbeiten.

Zwillinge 21.05.–21.06.
Stehen Sie zu Ihren
Fehlern und löffeln
Sie die Suppe, die
Sie sich eingebrockt

haben, auch selbst wieder aus.
Schieben Sie die Verantwor-
tung nicht ab.

Krebs 22.06.–22.07.
Aktuell haben Sie
mit Recht das Be-
dürfnis nach ein we-
nig Ruhe und Zu-

rückgezogenheit. Lassen Sie
sich kein schlechtes Gewissen
einreden.

Löwe 23.07.–23.08.
Wenn Sie jetzt in ei-
ner Problematik ei-
nen klugen und ef-
fektiven Rat suchen,

sollten Sie sich an jemanden
wenden, der Ihre Situation ob-
jektiv beurteilen kann.

Jungfrau 24.08.–23.09.
Sie sollten jetzt an
eine neue Begeben-
heit nicht mit zu viel
Skepsis und Miss-

trauen herangehen. So nehmen
Sie sich die Chance, sich posi-
tiv überraschen zu lassen.

Waage 24.09.–23.10.
Sie werden nun mit
der Tatsache kon-
frontiert, dass Ihnen
ein Bekannter ein

längst vergangenes Fehlver-
halten immer noch nachträgt.
Nehmen Sie das nicht zu ernst.

Skorpion 24.10.–22.11.
Ihre impulsive Art
könnte Ihnen jetzt
das Leben schwer
machen. Versuchen

Sie, tief durchzuatmen und ru-
hig zu bleiben. Dann sieht vie-
les schon ganz anders aus.

Schütze 23.11.–21.12.
In der Liebe kommt
eine äußerst turbu-
lente Zeit auf Sie
zu. Machen Sie sich

auf eine Berg- und Talfahrt ge-
fasst. Sie werden das spannen-
de Abenteuer genießen.

Steinbock 22.12.–20.01.
Überdenken Sie die
Forderungen genau,
die Sie nun an Ihren
Partner stellen. Wä-

ren Sie selbst bereit, diese zu
erfüllen? Sie sollten Ihre An-
sprüche zurückschrauben.

Wassermann 21.01.–19.02.
Wenn Sie sich nun
auch den kleinsten
alltäglichen Anfor-
derungen nicht ge-

wachsen fühlen, sollten Sie die
Notbremse ziehen. Legen Sie
öfter kleine Ruhephasen ein!

Fische 20.02.–20.03.
Beruflich läuft alles
wie am Schnürchen
und auch im priva-
ten Bereich dürfen

Sie sich auf eine harmonische
Zeit freuen. Genießen Sie die
glückliche Zeit!

n STUTTGART UND
 REGION
Muss man nach Dresden 
ziehen, um die richtige 
Work-Life-Balance in einer 
mobilen Großstadt zu fin-
den? Der eine oder andere 
erinnert sich womöglich:  
vor einigen Jahren  ist  das 
Thema „Stau“ mit gleich-
lautendem Titel sogar in 
einem Stuttgarter „Tatort“ 
aufgegriffen worden. 
Genau dieser Punkt, der 
Stillstand im Verkehr, Bau-
stellen,   so sagt es eine neu 
veröffentlichte Untersu-
chung des ADAC  Deutsch-
land – ärgert Stuttgarter   
Autofahrer  besonders. Sie 
sind  sehr unzufrieden, so 
die Studie,  in der 15 Groß-
städte befragt worden sind, 
pro Stadt 600 Personen und 
die baden-württembergi-
sche Landeshauptstadt in 
der Zufriedenheit der Mo-
bilität gerade mal den 13. 
Platz belegt. Nur in Köln 
und Duisburg  ist man noch 
unzufriedener. 
Bei genauer Betrachtung 
sieht man, dass die Unzu-
friedenheit bei Pendlern  
größer ist als bei Einwoh-
nern. Am meisten ärgern 
Autofahrer die hohen Park-
gebühren in der Innen-
stadt, die Wegweisung wird 
hingegen positiv bewertet. 

Im Vergleich zu 2017, als 
man die Untersuchung 
schon einmal durchgeführt 
hat,  hat sich vor allem die 
Zufriedenheit mit dem 
Baustellenmanagement 
stark verschlechtert. 
Die Dresdner scheinen hin-
gegen ziemlich glücklich zu 
sein mit ihren Verkehrswe-
gen, die auch per Rad, zu 
Fuß oder im ÖPNV unter-
sucht wurden. „Wir denken 
bis 2045 voraus, trei ben 
aber auch viele Projekte 
voran, die sich schnell um-
setzen lassen“, sagt Frank 
Fiedler, der   die städtische 
Verkehrsentwicklungspla-
nung in der Stadt an der El-
be leitet. 
Außerdem setzt er auf Mo-
bilitätspunkte: Mehr als 60 
dieser Schnittstellen zwi-
schen ÖPNV, (Lasten-)Rad-
verleih und Carsha ring mit 
E-Ladesäulen für Autos 
sind seit 2018 in der Elb-
metropole entstan den. Sie 
sollen es den Bürgerinnen 
und Bürgern erleichtern, 
zwischen verschiedenen 
Verkehrsmitteln zu wech-
seln. 
„Worauf wir vor allem  stolz 
sind, ist das Angebot mit 
einem E-Scooter-Anbieter, 
mit dem wir zusammen-
arbeiten und das Mobi-
Shuttle für abends, wenn 

Haltestellen zu weit vom 
Zielpunkt entfernt sind“, 
sagt Stephan Kühn, Ver-
kehrsminister in Dresden. 
Im E-Scooter-Bereich   sind  
„sensible Stadtbereiche 
als ‚Rote Zonen‘ verein-

bart“ worden, wo die Fahr-
zeuge nicht ausgebracht 
oder abgestellt werden. 
Außerdem habe man den 
„Mobi-Dialog“ eingerich-
tet, „hier kommen Verant-
wortliche vom ADAC, der 

Industrie- und Handels-
kammer, dem ADFC, Fri-
days for Future und Bürge-
rinnen und Bürger, die per 
Zufallsgenerator ausge-
wählt wurden zusammen 
und tauschen sich über 
Verbesserungen und Wün-
sche zum  Thema Verkehr 
aus.“  Außerdem teste man 
sehr viel. 
„Die Menschen sind noch 
zufrieden mit dem Mobili-
tätsangebot in Stuttgart, 
aber deutlich weniger als 
vor sieben Jahren“, sagt 
Carl-Eugen Metz. 
Der  Vorstand Verkehr und 
Umwelt des ADAC Würt-

temberg  beurteilt den 
drittletzten Platz im Wett-
bewerb mit den anderen 
Großstädten nicht ganz so 
dramatisch.  „Es gilt,  an ver-
schiedenen Stellschrauben 
zu drehen, um die Zufrie-
denheit wieder zu steigern 
– gerade im Vergleich zu 
anderen Städten.“ So kön-
ne ein optimiertes Baustel-
lenmanagement zur Stau-
Reduzierung beitragen. 
Einmal mehr wird die  Zu-
verlässigkeit des ÖPNV ge-
nannt. „Speziell bei den S-
Bahnen im Raum Stuttgart 
befindet sich die Pünkt-
lichkeit in einem Abwärts-

trend und ist in den letzten 
Jahren stark zurückgegan-
gen“, sagt Metz.  Zudem 
müsse die Verkehrsinfra-
struktur für Fahrradfahrer 
weiter ausgebaut werden, 
insbesondere bei den Rad-
schnellwegen gebe es gro-
ßen Bedarf. 

Stuttgart hat in Sachen Mobilität immer noch ein recht  bescheidenes Image und eine Studie des ADAC bestätigt es wieder: 
vor allem bei Autofahrern  – und hier Pendlern – sind Stau und Parkraummanagement ein Ärgernis Von Katrin Schenk 

Ziemlich schlechte Freunde

Stau in Stuttgart, der nervt vor allem Pendlerinnen und Pend-
ler sehr, wie die jüngste  Befragung  des ADAC  ergab. Foto:  dpa
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Das war der Leonberger Pferdemarkt 2024

Fünf Tage lang feierten Leonbergerinnen und
Leonberger und Gäste aus nah und fern beim
331. Pferdemarkt. Ob bei der Eröffnungsfei-
er, dem Rathaussturm, Guggenmusiktreffen,
oder den Hallen- und Kellerpartys – in der En-
gelbergstadt war einiges geboten.

Vor allem Pferdefans kamen bei der größten
Traditionsveranstaltung Leonbergs auf ihre
Kosten: Sie hatten die Chance ein Seminar für
Therapeutisches Reiten, das Schaureiten beim
Reit- und Fahrverein, die Pferdeschau und Ge-
spannwettbewerbe der Klein- und Großpferde
mit Prämierung sowie den traditionellen Pfer-
dehandel auf dem Marktplatz zu besuchen.
Höhepunkt für Fans der Vierbeiner war sicher-
lich das Seminar für Reitlehrkräfte und die Hip-
pologische Fachtagung in der Stadthalle am

Montag, 12. Februar. Sowohl fachkundige Be-
sucherinnen und Besucher, wie auch Neulinge
des Pferdesports, konnten sich im Rahmen von
zwei Vorträgen weiterbilden. Peter Thomsen
gab Einblicke in die Welt des Vielseitigkeits-
reitens. Soenke Lauterbach widmete sich hin-
gegen dem viel debattierten Themenkomplex
über die gesellschaftliche Akzeptanz des Pfer-
desports.
Der Startschuss des Festwochenendes fiel
aber schon im Rahmen der offiziellen Eröff-
nungsfeier am Freitag, 9. Februar, 16 Uhr, auf
dem Marktplatz. Oberbürgermeister Martin
Georg Cohn fuhr mit einer Pferdekutsche Rich-
tung Festbühne, auf der Peter Höfer, verkleidet
als sogenannter Tambour, auf ihn wartete. Letz-
terer brachte den Gästen die Geschichte der
Traditionsveranstaltung näher. OB Cohn über-

nahm den Staffelstab und führte den Pferde-
markt mit seinem Grußwort in die Gegenwart.
Danach spielte „The Blue Band“. Am Freitag
öffnete auch der Vergnügungspark, der viele
große und kleine Besucherinnen und Besucher
zum Karussellfahren, Entenangeln oder zu ei-
ner Fahrt mit dem Autoscooter anzog.
Auch der Rathaussturm und das anschließende
Guggenmusiktreffen am vergangenen Sonntag
lockten zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher in die Engelbergstadt. Die Waldhexen
sammelten sich auf dem Marktplatz, verschaff-
ten sich mit ihrem Bock Zutritt zum Rathaus und
liefen in den zweiten Stock. Oberbürgermeister
Martin Georg Cohn versuchte den Schlüssel zu
verteidigen, hatte aber keine Chance gegen die
Waldhexen, die bis Aschermittwoch die Herr-
schaft über die Stadtgeschäfte übernehmen.
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bei allen Wahlen am
9. Juni 2024 das Mindestal-
ter, umwählen zu dürfen, bei
16 Jahren liegt?

Wussten Sie, dass…

Saisonstart für Stadtführungen
in Leonberg

Unter dem Motto „Neue Perspektiven“ star-
ten die beliebten Leonberger Stadtführungen
Anfang März in die neue Saison 2024. Das
Stadtmarketing lädt Interessierte aus Leon-
berg und der Region an fast jedem Wochen-
ende zu abwechslungsreichen Entdeckungs-
touren durch die Stadt ein.

Gemeinsam mit den engagierten Stadtführe-
rinnen und Stadtführern hat das Leonberger
Stadtmarketing ein buntes Programm an be-
währten wie neuen Führungen zusammenge-
stellt, um auch Stammgästen und „Einheimi-
schen“ neue Einblicke in die Engelbergstadt zu
geben.

Touren mit kulinarischen Elementen
Nach dem erfolgreichen Start von Stadtfüh-
rungen mit kulinarischer Begleitung, bietet das
Stadtmarketing in diesem Jahr weitere Neu-
heiten an: Die „Spezial-Fackelführung“ am

Freitag, 1. März, endet mit einem gemeinsamen
Getränk an einem historisch bedeutsamen Ort.
Auf „Kulinarische Zeitreise mit der Bäckers-
frau“ geht es am Samstag, 9. März, inklusive
anschließendem Kaffeeplausch mit der kostü-
mierten Bäckersfrau Lydia Hegele. Hinaus in
die Natur führt der Spaziergang „Vom Brühl zur
Feinau“ durch Eltinger Flur und Weinberge mit
Weinprobe und Vesper am Samstag, 13. April.

Auch tierische Perspektiven
Das weitere Programm bringt ebenso viel Wis-
senswertes und Sehenswertes mit sich, so
zum Beispiel bei der Führung über den Hunde-
züchter Heinrich Essig „Das Jahrhundert mit
Fell“, „Geschichte(n) rund um den Engel-
bergturm“ sowie bei einer neuen Familienfüh-
rung. Die Grabmäler des Bildhauers Jeremias
Schwartz in der Stadtkirche und eine Führung
„Vom Lotterbett bis zur Betstunde“ ergänzen
das vielseitige Programm, ebenso die englisch-
sprachige Führung „The Historical Gem Leon-
berg“. Schwäbische Mundart darf natürlich
auch nicht fehlen, diese kommt bei „I gang heut
uff Leaberg!“ zur Geltung.

Führungen in Kostümen
Einige Themenführungen stehen auf dem Pro-
gramm, bei denen kostümierte Stadtführerinnen
und Stadtführer die Teilnehmenden auf eine
spannende Zeitreise mitnehmen: „Katharina
Kepler“ sucht in der Leonberger Altstadt die
Plätze auf, die ihr Leben prägten und mit „Herz-
oginwitwe Sibylla“ können Gäste in die Zeit vor
dem Dreißigjährigen Krieg reisen.
Wissenschaftlich fundierte Führungen über den
Werdegang des Leonberger Lateinschülers
Johannes Kepler zum kaiserlichen Hofmathe-
matiker und eine Führung durch das Christian-
Wagner-Haus mit Dichterpfad in Warmbronn
ergänzen das Stadtführungsprogramm.
Die Führung „Auf den Spuren des KZ Leon-
berg“ mit der KZ-Gedenkstätte Leonberg e.V.
ist ebenfalls ein fester Bestandteil und findet
traditionell am Ostermontag statt.

Weiterführende Informationen
Die Führungen dauern jeweils rund eineinhalb
Stunden und werden von März bis November
nahezu an jedem Wochenende am Freitag,
Samstag oder Sonntag angeboten. Damit geht
das Stadtmarketing auf die Wünsche der Gäste
ein und ermöglicht gemeinsam mit den Stadt-
führerinnen und Stadtführern, weiter neue Ziel-
gruppen mit ihren Rundgängen zu begeistern
und ihnen die vielen schönen Seiten Leonbergs
zu zeigen.
Der aktuelle Flyer bildet alle Führungen des ers-
ten Halbjahres ab und gibt einen kurzen Aus-
blick über das zweite Halbjahr. Er liegt ab sofort
im i-Punkt im Rathaus, Belforter Platz 1, sowie
bei vielen Einrichtungen in der Stadt aus und ist
auf der städtischen Webseite unter www.leon-
berg.de/Stadtführungen digital abrufbar. Tickets
für kostenpflichtige Führungen sind ebenfalls im
i-Punkt erhältlich.

Anfang März starten wieder regelmäßig Stadt-
führungen in Leonberg. Der neue Flyer mit allen
Führungen des ersten Halbjahres liegt ab sofort
im i-Punkt im Rathaus sowie bei vielen Einrich-
tungen in der Stadt aus. Foto: Stadtverwaltung

Umgang mit Wahlwerbung in
städtischen Medien

Der Grundsatz der Neutralität bedeutet für
Veröffentlichungen: Weder im Leonberger
Amtsblatt, noch in den amtlichen Teilen der
Mitteilungsblätter Höfingen, Gebersheim und
Warmbronn dürfen Parteien Wahlwerbung
veröffentlichen. Auch Ankündigungsnotizen
für Wahlwerbeveranstaltungen sind tabu.
Doch es gibt eine Ausnahme.

Die Stadt Leonberg ist, genau wie alle anderen
Kommunen in Deutschland, zur Neutralität und
Gleichbehandlung verpflichtet. Insbesondere
bei Veröffentlichungen in Amts- und Mitteilungs-
blättern müssen diese beiden Grundsätze ge-
wahrt bleiben. Die Amtsblatt-Redaktion prüft
daher bei allen eingereichten Inhalten sehr ge-
nau, ob die Richtlinien eingehalten werden.
Ganz besonders zu beachten sind die Regeln im
Rahmen von Kommunalwahlen, wie sie Anfang
Juni 2024 in ganz Baden-Württemberg statt-
finden. Den kommunalen Organen ist es unter-
sagt, sich in ihrer amtlichen Funktion in Bezug
auf Wahlen mit politischen Parteien oder Wahl-
bewerbern zu identifizieren oder sie unter Ein-
satz staatlicher Mittel zu unterstützen oder zu
bekämpfen. Wahlanzeigen in Amtsblättern dür-
fen auch deshalb unter keinen Umständen als
offizielle Äußerungen der Gemeinde verstanden
werden. Darum kann es keine Wahlwerbung für
Parteien und Gruppierungen im Amtsblatt ge-
ben.
Um Missverständnisse grundsätzlich zu vermei-
den und stets rechtskonform zu handeln, wird
die Stadt Leonberg im Amtsblatt und auch in
den amtlichen Teilen der Mitteilungsblätter keine
Wahlveranstaltungsankündigungen abdrucken,
weder als Notiz, noch in ausführlicher Form.

Beilage des Nussbaum-Verlags
Einen werblichen Teil mit externen Anzeigen gibt
es beim Leonberger Amtsblatt nicht. Allerdings
ist das Amtsblatt dem Wochenblatt beigelegt.
Dieses Druckerzeugnis gehört zur Leonberger
Kreiszeitung und ist werbefinanziert. Hier darf
Wahlwerbung abgedruckt werden. Es kann also
sein, dass im Paket Wochenblatt/Amtsblatt in

den kommenden Wochen und Monaten Wahl-
werbung beigelegt wird. Diese Wahlwerbung hat
mit dem Amtsblatt allerdings nichts zu tun.
Bei den Mitteilungsblättern Höfingen, Gebers-
heim und Warmbronn ist es ähnlich. Sie werden
vom Nussbaum-Verlag redaktionell betreut. Der
Verlag ist für die Inhalte der Mitteilungsblätter
verantwortlich – nicht die Stadt Leonberg. Nuss-
baum Medien plant in den Kalenderwochen 19
bis 22, den Parteien und Gruppierungen sowie
Einzelpersonen, die sich zur Wahl aufstellen
lassen, eine Plattform in einer Sonderbeilage,
zu bieten. Diese Sonderbeilage ist werblich fi-
nanziert und gehört nicht zum amtlichen Teil der
Mitteilungsblätter.

Sonderseite Wahlen im Internet
Die Stadt informiert rund um das Wahljahr 2024
umfangreich auf einer Sonderseite der städti-
schen Website. Viele relevante Informationen
sind bereits einsehbar, wie etwa ein Merk-
blatt zur Plakatierung von Wahlwerbung oder
ein Rückblick auf die Planung der Wahlen, die
schon seit Jahren laufen. Jan Vollmer und Ste-
fan Bülow, Mitarbeiter des Hauptamtes, geben
Einblick in ihren Alltag und die Organisation.
Allgemeine Infos zu den Wahlen sind ebenfalls
unter www.leonberg.de/wahlen2024 zu finden.

Im Amtsblatt der Stadt Leonberg und in den
amtlichen Teilen der Mitteilungsblätter Höfingen,
Gebersheim und Warmbronn wird keine Wahl-
werbung veröffentlicht. Foto: Corinna Kempf

Tambour Peter Höfer berichtete am Freitag,
9. Februar, auf dem Marktplatz, von der Ge-
schichte des Pferdemarkts.

Beim Rathaussturm am Sonntag, 11. Februar,
eroberten die Leonberger Waldhexen das Alte
Rathaus und führten OB Cohn ab.

Im Reiterstadion wurden bei der Pferdeschau
am Sonntag Kleinpferde prämiert. Fotos:
Sebastian Küster

„Erfüllende Arbeit“: Peter Höfer gestaltet die
Stadt Leonberg seit 36 Jahren mit

Peter Höfer ist seit 2015 Hauptamtsleiter der
Stadtverwaltung Leonberg. Die Verwaltungs-
laufbahn kam ihm zunächst nicht als Traum-
karriere in den Sinn. Dennoch erfüllt ihn sein
Beruf seit jeher.

Peter Höfer sagt über sich: „Ich bin kein typi-
sches Beispiel für eine Karriere in der Verwal-
tungslaufbahn.“ Denn eigentlich wollte er etwas
Technisches studieren. Trotzdem hat er sich für
ein Studium im gehobenen Dienst beworben. Im
Anschluss daran war der heutige Hauptamtslei-
ter etwa zweieinhalb Jahre im Bauamt bei der
Stadt Leonberg tätig. „Meine Aufgaben waren
die typische Verwaltungsarbeit: Sanierungsge-
biete festlegen, Förderanträge bearbeiten, Maß-
nahmen abrechnen.“

Ein Vierteljahrhundert im Leonber-
ger Hauptamt

Im Jahr 1990 wechselte Peter Höfer in das
Hauptamt, genauer gesagt in die Hauptabtei-
lung. 25 Jahre blieb er dort, übernahm immer
wieder andere Aufgaben: Er betreute den städ-
tischen Fuhrpark, die Versicherungen der Stadt-
verwaltung, die Telefonanlage. Auch für die
Beschaffung von Arbeitsmaterialien war Peter
Höfer zuständig. Später verantwortete er auch
die Durchführung der Wahlen in Leonberg.
Dass eine Verwaltung so vielfältig sein kann,
habe er nicht erwartet. „Man hat davor keine
Vorstellung, was auf einen zukommt“, meint Hö-
fer. Im positiven oder im negativen Sinn? „Böse
Überraschungen gab es bei meinen Aufgaben
nicht – deshalb im positiven Sinn.“

Gestaltungsspielraum in der Ver-
waltung

Es gibt Menschen, die sich in klaren Strukturen
wohlfühlen und die in diesem Rahmen gerne
arbeiten. Peter Höfer schätzt hingegen den Ge-
staltungsspielraum, den er in seinem Bereich
hat. „Eine Stelle muss Freiräume bieten. Aber
die Person auf dieser Stelle muss Freiräume
lieben“, erklärt der Hauptamtsleiter. Er finde es
spannend, immer wieder Neues zu machen.

„Wenn Zeit war, habe ich etwas angepackt und
auf neue Füße gestellt.“

Viele Wege führen ins Rathaus
So vielfältig wie die Aufgaben bei der Stadt-
verwaltung Leonberg, sind auch die Wege, um
in der Verwaltung zu arbeiten. Aktuell haben
von den Beschäftigten und Beamten der Stadt
Leonberg etwa ein Viertel eine Verwaltungsaus-
bildung durchlaufen. Das kann eine Ausbildung
zur Verwaltungsfachangestellten sein oder ein
Studium im gehobenen Verwaltungsdienst.
„Public Management“ nennt sich der Studien-
gang heute, den Peter Höfer seinerzeit auch für
sich wählte. Praktische Erfahrung sammeln die
Studierenden unter anderem bei der Stadtver-
waltung Leonberg. Für den theoretischen Teil
besuchen sie die Fachhochschule für öffentliche
Verwaltung. Standorte in Baden-Württemberg
sind Ludwigsburg und Kehl. Bereits zu Beginn
werden die Studierenden als Beamte auf Wider-
ruf eingestellt. Nach dem Studium arbeiten sie
als Beamtinnen und Beamten auf Probe, bis sie
schließlich auf Lebenszeit verbeamtet werden.
Wer nicht in Verwaltungsaufgaben seine berufli-
che Zukunft sieht, sollte die Stadtverwaltung den-
noch als Arbeitgeberin in Betracht ziehen. Ob als
Architektin, Kulturmanager, Informatikerin oder
Erzieher: „Die Bandbreite an Berufen in Leonberg
ist groß, da ist für alle etwas dabei“, erklärt Peter
Höfer. „Wir brauchen Menschen, die gerne Kon-

takt zu anderen Menschen haben. Andere, die
Büroarbeit machen oder mit Kindern arbeiten.“

In Konkurrenz zur freien Wirtschaft
Im Gegensatz zum öffentlichen Dienst, sind
Unternehmen in der freien Wirtschaft häufig fle-
xibler, etwa bei Gehältern. Dennoch könne die
Verwaltung mithalten: „Die Stadt Leonberg be-
hauptet sich vor allem durch sinnstiftende Auf-
gaben“, so Höfer. Die Arbeit der Einzelnen sei für
die Bevölkerung, sie habe direkten Einfluss auf
den Alltag der Leonbergerinnen und Leonberger.
„Wir arbeiten für Leonberg, nicht für den Ge-
winn eines Unternehmens“, ist Höfer überzeugt.
Ohne zu zögern antwortet er auf die Frage, ob er
sich heute wieder für diesen Weg in der Stadt-
verwaltung entscheiden würde: „Auf jeden Fall.“

Peter Höfer ist Hauptamtsleiter der Stadt Leon-
berg. Foto: Leila Fendrich

Ausbildungen bei
der Stadt Leonberg

Jedes Jahr bietet die Stadtverwaltung Leon-
berg verschiedene Ausbildungsplätze an.
Auch Praxisphasen im Rahmen des Studi-
ums können in Leonberg abgeleistet werden:
• Gehobener Verwaltungsdienst, Public Ma-

nagement – Innenverwaltung Bachelor of
Arts – Studiengang

• Sozialpädagogin/Sozialpädagoge Bache-
lor of Arts Studienbereich Sozialwesen

• Verwaltungsfachangestellte/Verwaltungs-
fachangestellter (Kommunalverwaltung)

• Fachinformatikerin/Fachinformatiker,
Fachrichtung Systemintegration

• Fachangestellte /Fachangestellter für Bä-
derbetriebe

• Fachkraft für Abwassertechnik
• Fachangestellte/Fachangestellter für Me-

dien- und Informationsdienste
• Praxisintegrierte Ausbildung als Erziehe-

rin/Erzieher (PIA)
• Ausbildung zur Sozialpädagogischen As-

sistenz
Informationen zu allen Ausbildungsmöglich-
keiten finden sich unter www.leonberg.de/
ausbildung.



SENIORINNEN UND SENIOREN
Beratung und Information für Seniorinnen
und Senioren – Vorsorge und Leben im Alter
Sozialer Dienst Stadt Leonberg. Die Beratung
findet nach vorheriger Terminvergabe statt.
Kontakt: Elena Kalteis-Kacimi, Telefon: 07152
990-2422 und Timo Bopp, Telefon: 07152 990-
2424.

Der Stadtseniorenrat Leonberg e.V. vertritt
die Interessen der Seniorinnen und Senio-
ren. Seine Aufgabe ist es, auf Missstände hin-
zuweisen und Vorschläge für Veränderungen zu
machen, um eine gute Lebensqualität für alle zu
erreichen. Er setzt sich ein für ein altersrealis-
tisches Bild der älteren Generation in unserer
Gesellschaft und deren gesellschaftliche Teilha-
be sowie ein selbstbestimmtes Leben im Alter.
Der Stadtseniorenrat bietet einmal im Monat
ein telefonisches Gesprächsangebot mit einem
Vorstandsmitglied an. Ansprechpartnerin ist
die Vorsitzende Margot Nittner, Telefon: 0173
6513837 oder Frau Schröckhaas, Telefon: 0162
4147616. Weitere Informationen unter www.
stadtseniorenrat-leonberg.de.

Fachbetreuung und Entlastung bei Demenz
Die Tagesstätte Stube, Seestraße 10, im See-
damm-Center bietet von Montag bis Freitag,
von 8 bis 16 Uhr, eine Rundum-Betreuung für

demenziell erkrankte Menschen. Das Angebot
umfasst Frühstück, Mittagessen und Nachmit-
tagscafé sowie unterschiedliche Aktivitäten bei
einer 1:3-Betreuung. Ute Meister, Leiterin der
Tagesbetreuung, gibt gerne nähere Auskunft
unter 07152 3308960.

Betreuungsangebote
Die Betreuungsfachkräfte der Sozialstation
gestalten in verschiedenen Gruppen ein krea-
tives und aktivierendes Angebot am Nachmit-
tag für demenziell erkrankte Menschen. Auch
stundenweise Betreuung zu Hause ist möglich.
Nähere Auskünfte erteilt Jacob Fries, Koordi-
nator für Betreuungsangebote, Telefon: 07152
9203-16.

INSEL Initiative selbst bestimmen – vorsor-
gen Leonberg e.V. Fachlich geschulte ehren-
amtliche Mitarbeiter informieren über die ver-
schiedenen Möglichkeiten, konkrete Vorsorge
zu treffen für ein selbstbestimmtes Leben bei
Krankheit und Pflegebedürftigkeit. Die Beratung
beinhaltet auf Wunsch die Patienten- und Be-
treuungsverfügung sowie die General- und Ge-
sundheitsvollmacht. Folgende Sprechstunden
stehen zur Verfügung: Montag 8 bis 11 Uhr in
der Sozialstation, In der Au 10, Leonberg; Diens-
tag 16.30 bis 18 Uhr in der Sozialstation, Haupt-

straße 30, Warmbronn; Mittwoch 16.30 bis
18 Uhr in der Begegnungsstätte Sonnenschein,
Schlegelstraße 19, Leonberg und Donnerstag
14 bis 17 Uhr im Bürgerzentrum Stadtmitte,
Neuköllner Straße 5, Leonberg. Die Beratungen
sind kostenlos und werden auf Wunsch auch
telefonisch durchgeführt. Eine Terminvereinba-
rung ist erforderlich unter 07152 3378610 oder
per E-Mail an kontakt@insel-leonberg.de. Weite-
re Informationen sind unter www.insel-leonberg.
de abrufbar.

Computer Club Leonberg
Hilfe für Seniorinnen und Senioren beim Um-
gang mit den neuen Medien. Die ehrenamtlichen
Betreuer bringen viel Geduld mit und haben Er-
fahrungen mit vielen typischen Problemen. Bei
Fragen zu PC, Notebook, Tablet oder Smart-
phone, kann bestimmt weitergeholfen werden.
Das eigene Gerät kann gerne mitgebracht wer-
den. W-Lan ist vorhanden. Fragen zu Program-
men und Apps können ebenfalls geklärt werden.
Das nächste Treffen findet am Freitag, 16. Feb-
ruar, von 13.30 bis 15.30 Uhr, im Bürgerzentrum
Stadtmitte, statt. Um telefonische Anmeldung
bei Herrn Köppel unter 07152 949866 oder bei
Herrn Geiger unter 07152 44406 wird gebeten.
Weitere Informationen sind auch unter www.
ccleonberg.de zu finden.

Sperrungen in Leonberg

Sperrung in der Bergstraße
Bis Jahresende ist der Gehweg in der Bergstra-
ße auf Höhe der Hausnummern 18 bis 20 ge-
sperrt, weil Neubauten errichtet werden. Eine
Einbahnstraßenregelung leitet den Verkehr.
Fußgängerinnen und Fußgänger werden
seit Montag, 12. Februar, bis voraussichtlich
31. Dezember 2024, auf Höhe der Arbeitsstelle
in der Bergstraße, auf die andere Straßenseite
geleitet. Die Straße ist nur in eine Fahrtrichtung
freigegeben, eine Umleitung ist ausgeschildert.
Entlang der Straße sind absolute Halteverbote
eingerichtet.

Vollsperrung in der Brandenburger
Straße
Die Brandenburger Straße wird auf Höhe der
Hausnummer 14 am Donnerstag, 22. Febru-
ar, zwischen 5 Uhr morgens und 16 Uhr, ge-
sperrt.
Die Vollsperrung der Fahrbahn und des Geh-
wegs wird notwendig, weil ein mobiler Kran auf-
gestellt werden muss. Der Verkehr wird über die
Büsnauer Straße, den Sindelfinger Weg und Im
Brenntenhau geleitet. Fußgängerinnen und Fuß-
gänger nutzen die Umleitung über die Kolberger
Straße.

Gehwegsperrung in der Linden-
straße
Der Gehweg der Lindenstraße muss auf Höhe
der Haunummer 3 zwischen Montag, 12. Feb-
ruar, und Freitag, 15. März, vollgesperrt werden.
Die Maßnahme ist nötig, weil die Telekom Ka-
belschächte saniert. Eine Umleitung für Fußgän-
gerinnen und Fußgänger wird eingerichtet und
ausgeschildert.

BÜRGERZENTRUM STADTMITTE

Bürgerschaftliches Engagement

Ansprechperson: Susanne Halfar
Telefon: 07152 990-4977, E-Mail: s.halfar@leon-
berg.de
www.leonberg.de/Bürger-aktiv

FreiwilligenAgentur Leonberg
Neuköllner Straße 5, 71229 Leonberg
Telefon: 07152 30 99 26 oder 990-4977
E-Mail: freiwilligenagentur@leonberg.de
www.leonberg.de/fal

Das FAL-Team sucht Unterstützung
In den Sprechstunden werden Bürgerinnen und
Bürger beraten, die sich für ein Ehrenamt inter-
essieren. Die FAL vermittelt die Kontakte zu den
entsprechenden Organisationen und Vereinen.
Gesucht wird jemand, der dabei hilft, den Inter-
netauftritt moderner zu gestalten und Plakate
und einen Flyer zu erstellen.
Damit verbunden ist Büro- und PC-Tätigkeit,
Kontaktpflege zu den Organisationen sowie die
Teilnahme an Teamsitzungen. Regelmäßige Mit-
arbeit und Zuverlässigkeit ist erwünscht.
Wenn Sie Interesse und Neugier für das Thema
Ehrenamt und Engagement in Leonberg mitbrin-
gen, dann sind Sie bei der FAL richtig. Informa-
tionen erteilt Frau Halfar unter 07152 990-4977.

Sprechstunde der FAL
Werden Sie aktiv für sich und andere – enga-
gieren Sie sich im Ehrenamt
Jeden ersten Mittwoch im Monat von 16 bis
18 Uhr findet im Bürgerzentrum Stadtmitte eine
Sprechstunde der FAL statt. Eine Anmeldung ist
erforderlich.
Am Montag, 19. Februar, von 14 bis 16 Uhr, fin-
det im Bürgerzentrum Stadtmitte eine „offene“
Sprechstunde statt. Eine Anmeldung ist an die-
sem Termin nicht erforderlich.

Tafel sucht ehrenamtliche Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter
Der Evangelische Diakonieverband im Land-
kreis Böblingen sucht dringend ehrenamtliche
Helferinnen und Helfer für die Leonberger Tafel.
Der Evangelische Diakonieverband bietet ein
kollegiales, freundliches Arbeitsklima und die
Möglichkeit, sich zum Wohle der Menschen in
Leonberg einzusetzen.
Gesucht werden Helferinnen und Helfer, die in
der Tafel Leonberg mitanpacken und sich zu-
trauen, einen Mercedes-Bus (Sprinter) sicher
durch Leonberg und Umgebung zu fahren, um
Essensspenden einzusammeln.
Interessierte wenden sich telefonisch unter
07152 332940-10 an Bezirksgeschäftsführer
Tom Bredow.

Für ehrenamtliches Engagement in der Rheu-
ma-Liga: Hilfe, die bewegt
Die Rheuma-Liga in Leonberg bietet neben
Funktionstraining (Wasser- und Trockengym-
nastik) auch Informationen, Beratung und Vor-
träge, sowie Ausflüge an.
Hierzu werden dringend weitere ehrenamtliche
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gesucht.
Eine individuelle Einarbeitung und qualifizierte
Fortbildungen stellen sicher, dass Interessierte
für ihre künftigen Aufgaben gerüstet sind. Des
Weiteren erwartet Sie ein freundliches und un-
terstützendes Team. Wichtig sind die Anteilnah-
me und Interesse.
Weitere Informationen erteilt Stefanie Renz, So-
zialfachkraft der Rheuma-Liga BW e.V., telefo-
nisch unter 07251 916225 oder per E-Mail an
s.renz@rheuma-liga-bw.de.

Offene Herberge sucht Ehrenamtliche
Die offene Herberge in Leonberg sucht Ehren-

amtliche zur Begleitung der WG-Bewohner in
ihrem Alltag. Die Aufgaben sind beispielswei-
se: Freizeitangebote gestalten, Fahrradausflü-
ge und Wanderungen begleiten, Begleitung zu
Arztbesuchen und Behördengängen.
Die Einrichtung bietet „Ambulant Betreutes
Wohnen“ nach §§ 53 ff. SGB XII, mit dem Ziel
der Wiedereingliederung psychisch kranker
Menschen. Die Klienten wohnen in einer Wohn-
gemeinschaft. Sie sind erwachsen und werden
von einem Betreuer-Team in ihrem Alltag, bei der
medizinischen Versorgung und in beruflichen
Angelegenheiten begleitet und beraten.
Weitere Informationen erteilt Herr Schönstein
per E-Mail unter schoenstein@offene-herberge.
de.

Lokale Agenda Leonberg
Geschäftsstelle im Bürgerzentrum Stadtmitte
Neuköllner Straße 5, Leonberg
Susanne Halfar, Telefon: 07152 3099-77 oder
07152 990-4977
www.leonberg.de/Bürger aktiv

Gesprächsrunde für Frauen ab 60
Am Montag, 19. Februar, findet im Bürgerzent-
rum Stadtmitte von 10 bis 11.30 Uhr wieder eine
Gesprächsrunde für Frauen ab 60 Jahren statt.
Die Teilnehmerinnen finden gemeinsam The-
men, hören einander zu, erfahren unterschied-
liche Sichtweisen und lernen voneinander. Infor-
mationen sind telefonisch bei Frau Fischer unter
07152 990-4975 (vormittags) erhältlich.

Kostenlose Beratung des Energiekreises
Am Freitag, 23. Februar, von 17.30 bis 19 Uhr,
findet im Bürgerzentrum Stadtmitte eine kos-
tenlose Erstberatung in Energiefragen statt.
Mitarbeiter des Energiekreises geben hier In-
formationen über alternative Energie, Heizung,
Dämmung, Fördermöglichkeiten und Anderes.
Der Energiekreis trifft sich am Freitag, 23. Febru-
ar, um 19 Uhr, im Bürgerzentrum Stadtmitte zur
monatlichen Besprechung. Interessierte Gäste
sind willkommen.
Für beide Veranstaltungen ist eine Anmeldung
per E-Mail an ruediger.beising@t-online.de er-
forderlich.

Gruppen und Sprechstunden
Montag, 19. Februar
10 bis 12 Uhr: Bauernmalerei
10 bis 11.30 Uhr: Gesprächsrunde für Frauen
ab 60
13 bis 17 Uhr: Schach
14.30 bis 16.30 Uhr: Offener Singtreff

Dienstag, 20. Februar
10 bis 12 Uhr: Arbeiten mit Holz
20 bis 22 Uhr: Frauenzentrum Leonberg e.V.

Mittwoch, 21. Februar
9.15 bis 10.15 Uhr: Gymnastik Gruppe A
10.30 bis 11.30 Uhr: Gymnastik Gruppe B
14.30 bis 17 Uhr: Arbeiten mit Speckstein
14.30 bis 17.15 Uhr: Bridge
15 bis 16.30 Uhr: Cercle Français Leonberg
19 bis 21 Uhr: Frauenselbsthilfe Krebs Landes-
verband Baden-Württemberg/Bayern e.V.
19.30 bis 21.30 Uhr: Bridge

Donnerstag, 22. Februar
9.30 bis 11 Uhr: VHS Leonberg „Linedance
Schnupperkurs“
13 bis 17 Uhr: Schach
13 bis 17 Uhr: Skat
14 bis 17 Uhr: Sprechstunde INSEL e. V.
(nach telefonischer Vereinbarung unter 07152
3378610)
ab 19.45 Uhr: Griechischer Tanz

Freitag, 23. Februar
13.30 bis 15.30 Uhr: Computer Club Leonberg
(Anmeldung bei Herrn Köppel, Telefon: 07152
949866 oder Herrn Geiger, Telefon: 07152
44406)
17.30 bis 19 Uhr: Energie-Info-Sprechstunde
19 bis 21 Uhr: Energiekreis-Sitzung

Samstag, 24. Februar
18 bis 22 Uhr: Kosovarischer-Treff

Schuldnerberatung der AWO
Die nächste Schuldnerberatung der AWO wird
am Montag, 19. Februar, von 18 bis 19.30 Uhr,
angeboten. Die Beratung findet nach vorheriger
telefonischer Terminvergabe unter 07152 25287
statt.

Als wäre es gestern erst gewesen!
Unter diesem Motto trifft sich die Schreibwerk-
statt einmal im Monat im Bürgerzentrum Stadt-
mitte in Leonberg. Interessierte mit und ohne
Vorkenntnisse sind herzlich willkommen. Der
nächste Termin ist am Freitag, 23. Februar, ab
9.30 Uhr.

Die Angstselbsthilfegruppe Sprungbrett trifft
sich immer 14-tägig in den ungeraden Wochen
im Bürgerzentrum Stadtmitte. Am Mittwoch,
28. Februar, trifft sich die Selbsthilfegruppe ab
19.30 Uhr im Foyer. An diesem zentralen Ort
bietet die Selbsthilfegruppe „Sprungbrett“ allen
Menschen, die unter Angststörungen und Panik-
attacken leiden, Gelegenheit, sich mit Betroffe-
nen auszutauschen und zu treffen. Um vorheri-
ge Anmeldung bei Günther Philippi unter 07231
4623438 oder g-philippi@gmx.net wird gebeten.

Spielen Sie gerne Skat?
Bereits seit vielen Jahren trifft sich jeden Don-
nerstagnachmittag im Leonberger Bürgerzent-
rum Stadtmitte eine Gruppe von sehr erfahrenen
Skat-Liebhaberinnen und -Liebhabern. Derzeit
befindet sich eine zweite Gruppe in Planung,
die sich voraussichtlich alle zwei Wochen mon-
tags, von 13 bis 17 Uhr, im Bürgerzentrum tref-
fen wird. Diese Gruppe ist für Spielerinnen und
Spieler vorgesehen, die Freude am Skatspiel ha-
ben sich jedoch (noch) nicht erfahren genug für
die „Profi-Gruppe“ fühlen. Bei Interesse wenden
sich Interessierte an Herrn Beck, Telefon: 07152
9065400 oder per E-Mail: skatgruppe-leon-
berg@t-online.de.

Pflegestützpunkt im Bürgerzentrum
Stadtmitte

Der Pflegestützpunkt am Standort Leonberg
bietet allen Bürgerinnen und Bürgern in Leon-
berg, Renningen, Rutesheim, Weil der Stadt und
Weissach, Beratung und Unterstützung rund um
die Pflege, unter anderem zu folgenden Themen:
• Pflege und Unterstützung zuhause oder in Ein-
richtungen
• Finanzierung von Pflege
• Leistungen der Pflegeversicherung
• Beantragung und Inanspruchnahme von Leis-
tungen
• Entlastungsmöglichkeiten für pflegende An-
gehörige
• Umgang mit dementiell erkrankten Menschen
• Vorsorgeregelungen
Die Beratung kann persönlich, nach Absprache
auch zuhause, oder telefonisch stattfinden. Um
Terminvereinbarung wird gebeten. Der Pflege-
stützpunkt ist montags bis mittwochs von 9 bis
16 Uhr, donnerstags von 9 bis 18 Uhr und frei-
tags von 9 bis 12 Uhr erreichbar. Ansprechpart-
ner sind Annemarie Kreß und Dagmar Birbalta,
Telefon: 07031 663-1184 oder 07031 663-1182,
E-Mail: PSP-Leonberg@lrabb.de.

Kinderspielenachmit-
tag im Hallenbad

Am Samstag, 17. Februar, von 14 bis 17.30 Uhr,
sind alle Kinder zu einem Spielenachmittag in
das Leonberger Hallenbad eingeladen.
Das Nichtschwimmerbecken und drei Bahnen
im Sportbecken stehen in dieser Zeit nicht für
den normalen Schwimmbetrieb zur Verfügung.
Wasserspielgeräte, Flossen und Bälle stehen
allen Besucherinnen und Besuchern zur Verfü-
gung.
Der Eintrittspreis beträgt für Erwachsene 5 Euro
und für Kinder 3 Euro. Kinder unter sechs Jahren
bezahlen keinen Eintritt.

Kammermusikabend
am Johannes-Kepler-

Gymnasium

Das Johannes-Kepler-Gymnasium Leonberg
(JKG) veranstaltet am Mittwoch, 28. Februar,
18 Uhr, bereits zum 45. Mal in der Wanne der
Schule einen Kammermusikabend.

Musikalisch begabte Schülerinnen und Schü-
ler aller Klassenstufen präsentieren auf unter-
schiedlichen Instrumenten Werke verschiedener
Epochen und Stile – von der klassischen Musik
über den Jazz bis hin zur Filmmusik, teils so-
listisch, teils in Kammermusikensembles. Mo-
deriert wird der Abend von den Musikmentoren
des JKG.
In der Pause sorgt die Jahrgangsstufe 1 für die
Bewirtung. Der Eintritt ist frei, Spenden für die
musikalische Arbeit des Gymnasiums werden
dankbar angenommen.

BEREITSCHAFTS-
DIENSTE
Ärztlicher Notfalldienst

Ärztlicher Notfalldienst im Klinikverbund Süd-
west, Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer
Straße 50. Geöffnet montags, dienstags und
donnerstags, von 18 bis 20 Uhr, mittwochs von
14 bis 20 Uhr, freitags von 16 bis 20 Uhr sowie
an den Wochenenden und Feiertagen von 8 bis
20 Uhr. Für nicht gehfähige Patienten kann in
dringenden Fällen und einer erforderlichen Akut-
behandlung ein Hausbesuch über die 116 117
angefragt werden.

Zentrale und kostenfreie Telefonnummer für
den ärztlichen Bereitschaftsdienst, inklusive
dem kinderärztlichen Notfalldienst und dem au-
genärztlichen Notdienst an den Wochenenden
sowie Feiertagen und außerhalb der Sprech-
stundenzeiten: 116 117. Weitere Informationen
unter www.notfallpraxis-leonberg.de.

Montag bis Freitag, 9 bis 19 Uhr: docdirekt –
Kostenfreie Onlinesprechstunde von nieder-
gelassenen Haus- und Kinderärzten, nur für ge-
setzlich Versicherte
unter 0711 96589700 oder docdirekt.de

Zahnärzte
Der zahnärztliche Notfalldienst ist unter der fol-
genden Telefonnummer zu erfragen:
0711 7877722

Apotheken
Der Notdienst beginnt um 8.30 Uhr und dauert
24 Stunden, sofern nicht ein früheres Ende an-
gegeben ist.

Mittwoch, 14. Februar: Graf-Ulrich-Apotheke
Leonberg, Graf-Ulrich-Straße 6, Telefon: 07152
24422

Donnerstag, 15. Februar: Arkaden-Apothe-
ke Heimerdingen, Karlstraße 6, Telefon: 07152
58877 und Stadt-Apotheke am Narrenbrunnen
Weil der Stadt, Stuttgarter Straße 17, Telefon:
07033 52760

Freitag, 16. Februar: Apotheke Neue Stadtmit-
te, Brennerstraße 1, Telefon: 07152 43343

Samstag, 17. Februar: Rathaus-Apotheke
Rutesheim, Flachter Straße 4, Telefon: 07152
997816

Sonntag, 18. Februar: h&h Apotheke Leonberg,
Marktplatz 9/1, Telefon: 07152 901900

Montag, 19. Februar: Central-Apotheke inter-
national, Leonberger Straße 108, Telefon: 07152
47969

Dienstag, 20. Februar: Bahnhof-Apotheke
Ditzingen, Gerlinger Straße 18, Telefon: 07156
959696

Mittwoch, 21. Februar: Apotheke am Rathaus-
platz Hirschlanden, Rathausplatz 4, Telefon:
07156 6101 und Würmtal-Apotheke Merklingen,
Kirchplatz 5, Telefon: 07033 4666690

Notfalldienst für kleine
Haustiere
Nach Beschluss der Vertreterversammlung der
Tierärztekammer Baden-Württemberg darf nur
noch die Telefonnummer der diensthabenden
Praxis veröffentlicht werden.
Samstag, 17. Februar und Sonntag, 18. Feb-
ruar: 07159 800585

Netze BW GmbH
Telefon: 0800 3629-477 (Stromstörungen)
Telefon: 0800 3629-447 (Gasstörungen)
Telefon: 0800 3629-900 (Informationen)

Baubetriebshof
Im Baubetriebshof Leonberg in der Au sind in
Notfällen folgende Abteilungen unter der Ruf-
nummer 07152 990-3501 rufbereit:
Stadtwerke bei Wasserrohrbrüchen,
Abt. Elektrik nur für öffentliche Anlagen,
Abt. Straßenbau bei gefährlichen Straßenschä-
den und Beschädigungen.

Bestattungsunternehmen
an Sonn- und Feiertagen und während der
Nachtzeit:
Anita Märtin, Telefon: 07152 903095
Albert Sauter, Telefon: 07152 25-247 oder 25-352
Michael Berthold, Telefon: 07152 354266
Bestattungshaus Haller, Telefon: 07152 3325737
Kick & Groshaupt Bestattungen GmbH, Telefon:
07152 7644966

Freie Plätze in der
Eltern-Kind-Gruppe in

Warmbronn
Die Eltern-Kind-
Gruppe ist ein mu-
sikalisches Spiel-
und Lernangebot
der Jugendmusik-
schule Leonberg,
das Kindern Spaß
macht und ihre
persönliche, mu-
sikalische und so-

ziale Entwicklung fördert. In Warmbronn sind
derzeit noch Plätze frei.

Die Gruppe trifft sich immer dienstags, um
16.45 Uhr, in der Grundschule Warmbronn. Der
neue Kurs beginnt am 5. März.
Weitere Informationen zum Kursangebot erteilt
die Jugendmusikschule unter 07152 990-1471
oder per E-Mail an jms@leonberg.de. Die An-
meldung ist telefonisch, per E-Mail oder online
unter www.leonberg.de/Jugendmusikschule
möglich. Dort sind auch ausführliche Kursbe-
schreibungen zu finden.

Radverkehrskonzept
im Landkreis mit ver-

bessern

Die Online-Bürgerbeteiligung zum Rad-
verkehrskonzept des Landkreises Böblin-
gen ist gestartet und läuft bis Donnerstag,
29. Februar. Den Link auf die Beteiligungs-
plattform im Internet finden Interessierte
unter www.lrabb.de/radverkehr.

Auf einer interaktiven Karte können unabhängig
von etwa Alter und Wohnort Kommentare zu
einzelnen Punkten oder Strecken abgegeben
werden. Ebenso besteht die Möglichkeit, bereits
eingereichte Kommentare anderer Personen zu
lesen.
Eine Ausnahme ist für die Gemarkung Sindel-
fingen zu beachten. Hier übernimmt die Land-
kreisverwaltung das ausgearbeitete Konzept
der Stadt Sindelfingen. Eine Bürgerbeteiligung
fand dort bereits im Rahmen der Aufstellung
der städtischen Konzeption statt. Ab Anfang
März werden die Kommentare geprüft und so-
weit wie möglich und sinnvoll bei der weiteren
Bearbeitung des Radverkehrsnetzes berück-
sichtigt.
Im Jahr 2014 erstellte der Landkreis Böblingen
in Zusammenarbeit mit den Kommunen, Nach-
barlandkreisen und Vertretern verschiedener
Verbände erstmals eine Radverkehrskonzepti-
on. Da sich im Laufe der letzten zehn Jahre ver-
schiedene Rahmenbedingungen in Bezug auf
den gesamten Verkehr im Landkreis verändert
haben, wird nun das Radverkehrsnetz sowie die
bisherigen Maßnahmenvorschläge überprüft,
angepasst und fortgeschrieben.
Weitere Informationen zur vorherigen Radver-
kehrskonzeption sind auf der oben genann-
ten Website unter dem Reiter „Konzepte und
Strategien rund um den Radverkehr“ zu fin-
den.

VERANSTALTUNGEN
Sport

Jeden Dienstag und Donnerstag, 14.30 Uhr:
Walking. Treffpunkt: Gebersheim, „Hohle Eiche“.
Veranstalter: Alpen- und Skiclub Leonberg

Samstag, 24. Februar: Ski- und Snowboard-
Ausfahrt zum Sonnenkopf. Busfahrt, Skipass,
Funrace mit Pokalen und DJ. Preis: 99 Euro. An-
meldung und weitere Infos unter https://www.
surfclub-leonberg.de/snowboardausfahrt-2024.
Veranstalter: Surf Club Leonberg e.V.

Vereine
Jeden Donnerstag (außer an Feiertagen),
19 bis 20.30 Uhr: Selbsthilfegruppe für Sucht-
erkrankte und ihrer Angehörigen. Ort: Haus der
Begegnung (Eltinger Straße 23). Veranstalter:
Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe Leonberg

Sonntag, 25. Februar, 15 bis 17 Uhr: Offenes
Trauercafé für alle, die von Trauer um einen na-
hestanden Menschen betroffen sind. Bei Kaffee
und Kuchen kann in geschützter Atmosphäre
geweint, geschwiegen, geteilt und gelacht wer-
den. Kostenlos und ohne Voranmeldung. Ort:
Hospiz Leonberg, Seestraße 84, 2. Oberge-
schoss. Veranstalter: Ambulanter Hospizdienst
Leonberg

STANDESAMT
Sterbefälle

28. Dezember 2023: Doris Meisl
24. Januar: August Robert Herbst
25. Januar: Martha Küfner, Günter Stutzmann
26. Januar: Herbert Friedmann
29. Januar: Rudi Vogt
30. Januar: Margret Rudolph
5. Februar: Anita Knauber

Zur Veröffentlichung von Geburten und Ehe-
schließungen liegen derzeit keine Einverständ-
niserklärungen vor.

Weitere Informationen rund um Sperrungen
sind unter www.leonberg.de/Verkehrsnach-
richten abrufbar.

Amtsblatt der Stadt LeonbergMittwoch, 14. Februar 2024 53. Jahrgang / Nummer 6



Tiefgaragen-
stellplätze zu
vermieten

Die Stadt Leonberg vermietet ab 1. März
2024 zwei Tiefgaragenstellplätze (Hubgara-
ge) in Leonberg im Eltinger Fußweg 8.
Die monatliche Miete beträgt 50 Euro.
Bei Interesse und zur Vereinbarung eines
Besichtigungstermins steht Ursula Schröder
vom Gebäudemanagement der Stadt Leon-
berg unter der Telefonnummer 07152 990-
3222 zur Verfügung.

Sozial- und Kultus-
ausschuss tagt

Sitzungstermin:
Mittwoch, 21. Februar, 19 Uhr
Ort: Rathaus, großer Sitzungssaal, Belforter
Platz 1, 71229 Leonberg

Tagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Ergebnisse und Anfragen des Jugendaus-
schusses

2. Bekanntgaben
3. Neueinteilung der Schulbezirke der sonder-
pädagogischen Bildungs- und Beratungszen-
tren im Landkreis Böblingen

4. Anfragen
5. Verschiedenes

Planungsausschuss
tagt

Sitzungstermin:
Donnerstag, 22. Februar, 14 Uhr
Ort: Rathaus, großer Sitzungssaal, Belforter
Platz 1, 71229 Leonberg

Tagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Bekanntgaben
2. Parkraumbewirtschaftungskonzept – Vorstel-
lung und Ableitung von Maßnahmen

3. Lückenschluss B 295/B 464 – Stellungnahme
der Stadt Leonberg

4. Stadtumbau „Leonberg-Mitte“, Abbruch
Postareal – aktueller Stand

5. Stadtgarten Leonberg – Ermächtigung zur
Vergabe der Gewerke zur Herstellung des
Stadtgartens

6. Umgestaltung Poststraße – Zustimmung der
Ausführungsplanung

7. Monitored Natural Attenuation (MNA) – Un-
tersuchungen im Rahmen der Erstellung
eines MNA-Konzeptes – der Altablagerung
„Wanne“
Genehmigung des Nachtragsangebotes und
der überplanmäßigen Auszahlung

8. Anfragen
9. Verschiedenes

Finanz- und Verwal-
tungsausschuss tagt

Sitzungstermin:
Donnerstag, 22. Februar, 19 Uhr
Ort: Rathaus, großer Sitzungssaal, Belforter
Platz 1, 71229 Leonberg

Tagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Bekanntgaben
2. Freiwillige Feuerwehr
Zustimmung des Gemeinderates zur Wahl
des zweiten Stellvertreters bei der Freiwilligen
Feuerwehr, Abteilung Höfingen

3. Freiwillige Feuerwehr
Zustimmung des Gemeinderats zur Wahl des
Gesamtkommandanten und der zwei Stell-
vertreter der Freiwilligen Feuerwehr Leonberg

4. Freiwillige Feuerwehr
Zustimmung des Gemeinderats zur Wahl des
Abteilungskommandanten und der zwei Stell-
vertreter der Freiwilligen Feuerwehr, Abteilung
Leonberg

5. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der
Stadt Leonberg
– Interfraktioneller Antrag

6. Gewährung einer Arbeitsmarkt-/Fachkräfte-
zulage

7. Wechsel des Tarifvertrages für die Beschäftig-
ten der Stadtwerke

8. Einführung und Anwendung der Altersteilzeit
nach dem Altersteilzeitgesetz für Beschäftigte

9. Bericht zum Kreditmanagement im Jahr 2023
10. Feststellung des Jahresabschlusses 2020

der Stadt Leonberg
11. Beseitigung Wasserschaden Stadthallen-

Foyer: Beauftragung zur Erstellung des Leis-
tungsverzeichnisses

12. Teilnahme an der Erdgas-Bündelausschrei-
bung des Gemeindetags 2025-2027

13. Energiesparmaßnahmen der Stadt Leonberg
im Zuge der Gas-Krise ab 2022 – Aufhebung
des Beschlusses „Abstellen der Brunnen im
Stadtgebiet“

14. Anfragen
15. Verschiedenes

Jugendausschuss
tagt

Sitzungstermin:
Dienstag, 20. Februar, 19 Uhr
Ort: Rathaus, großer Sitzungssaal, Belforter
Platz 1, 71229 Leonberg

Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. Informationsveranstaltung des Jugendaus-
schusses zur Kommunalwahl 2024

2. Aktueller Stand der Projektgruppen
3. Diskussion zur möglichen Satzungsänderung
der Geschäftsordnung

4. Informationen zum Jugendforum 2024
5. Anfragen
6. Verschiedenes

VOLKSHOCHSCHULE LEONBERG
Geschäftsstelle: Neuköllner Straße 3-5, Telefon 07152 30 99 30, Fax 07152 30 99 10, www.vhs.
leonberg.de

Vorträge
Siziliens Traumlandschaften – Monti Iblei, Sü-
den & Westen
Vortrag mit Rolf Beck am Mi, 28. Februar,
19.30 Uhr, vhs, Konferenzraum, 6 Euro (Kurs-Nr.
241-1201LV)

Vorsorgevollmacht: Aktuelle gesetzliche Ent-
wicklungen – Wer handelt für mich, wenn ich
es selbst nicht mehr kann?
Vortrag mit Petra Vetter am Mi, 6. März,
19 Uhr, vhs, Konferenzraum, 5 Euro (Kurs-Nr.
241-1461LV)

Durchschaut! Betrug am Telefon – Präven-
tionsvortrag der Polizei
Vortrag mit Herrn Sträter am Di, 12. März,
18 Uhr, vhs, Konferenzraum, kostenfrei (Kurs-Nr.
241-1606LV)

Armenien und Georgien – Ein Reisebericht
Vortrag mit Karl-Heinz Unterberger am Mi,
13. März, 19.30 Uhr, vhs, Konferenzraum, 6 Euro
(Kurs-Nr. 241-1202LV)

Braveheart und Robert the Bruce: Der Weg in
die Unabhängigkeit Schottlands
Vortrag mit Christine Frey am Mi, 20. März,
19 Uhr, vhs, Konferenzraum, 5 Euro (Kurs-Nr.
241-1401LV)

Zu den Vorträgen ist grundsätzlich eine
Anmeldung unter der angegebenen Kurs-
nummer erwünscht. Restkarten sind an der
Abendkasse erhältlich.

Exkursionen & Führungen
Im Schatzhaus unserer Geschichte – Besuch
der Dauerausstellung des Landesmuseums
mit Führung durch Holger Starzmann
241-1005LE (Sa, 16. März)

Montagsakademie
Geschichte: Columbian Exchange – Wie der
Austausch von Pflanzen, Tieren und Men-
schen die Welt veränderte
241-1823LM (3x ab Mo, 26. Februar)

Wirtschaft & Verbraucherfragen
Das 1x1 der Geldanlage – Aktien, EFTs & Co
241-1601L (Mo, 11. März)

Kaufmännische Weiterbildung
Xpert Business Kurse
Kaufmännische und betriebswirtschaftliche
Weiterbildung ab Di, 5. März
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Fach-
bereichsleitung unter 07152 3099-41

Kostenlose Schnupperstunden mit
Anmeldung in Leonberg

Zumba® Gold 50+
241-3256LS, Mo, 19. Februar, 18 bis 19 Uhr

Dance-Fitness
241-3264L, Mo, 19. Februar, 18.30 bis 19.30 Uhr

Latino Dance-Fitness
241-3266L, Mo, 19. Februar, 19.40 bis 20.40 Uhr

Hatha-Yoga – für Teilnehmende ohne und mit
Vorkenntnissen
241-2852L, Mo, 19. Februar, 20 bis 21.15 Uhr

Qigong – für mehr Entspannung und Energie
im Alltag
241-2843L, Di, 20. Februar, 10.30 bis 11.45 Uhr

Fit und beweglich – Gymnastik im Stand und
auf dem Stuhl 70+
241-3004LS, Di, 20. Februar, 10.10 bis 10.55 Uhr

Fit von Kopf bis Fuß 65+
241-3012LS, Di, 20. Februar, 9.15 bis 10 Uhr

KORCE® – Core-Training – Mobility- und Sta-
bilitätsübungen
241-3249L, Di, 20. Februar, 19 bis 20 Uhr

Zumba® Fitness/Toning
241-3259L, Di, 20. Februar, 20 bis 21 Uhr

Frühsport: Fit in den Tag! – für jedes Alter
241-3201L, Mi, 21. Februar, 8 bis 9 Uhr

Fit von Kopf bis Fuß – Fitnesstraining für je-
des Alter
241-3204L, Mi, 21. Februar, 9.15 bis 10.15 Uhr

Fitness-Mix
241-3234L, Mi, 21. Februar, 17.45 bis 18.40 Uhr

Bewegt in den Feierabend – After-WorkOut
241-3237L, Mi, 21. Februar, 18 bis 19 Uhr

Yogilates–Yoga undPilates–Mix für jedes Alter
241-3219L, Do, 22. Februar, 15.15 bis 16.15 Uhr

Ganzkörpertraining mit Pilateselementen
241-3225L, Do, 22. Februar, 16.30 bis 17.30 Uhr

Yoga am Nachmittag
241-2857L, Do, 22. Februar, 14 bis 15 Uhr

Stress ade mit ZENbo®-Balance
241-2882, Fr, 23. Februar, 17.30 bis 19 Uhr

Yogilates – Yoga und Pilates-Mix für jedes Alter
241-3216L, Mo, 26. Februar, 9.15 bis 10.15 Uhr

Ganzkörpertraining mit Pilateselementen
241-3222L, Mo, 26. Februar, 10.30 bis 11.30 Uhr

Kostenpflichtige Schnupperstun-
den mit Anmeldung in Leonberg

Rückenfit
241-3207L, Mo, 19. Februar, 11.10 bis
12.10 Uhr, 5 Euro (keine Ermäßigung)

Fitness & Dance-Mix – für Mütter/Väter mit
Baby/Kleinkind

241-3262L, 2x ab Mo, 19. Februar, 10 bis
11 Uhr, 13 Euro (keine Ermäßigung)

Linedance – für Teilnehmende mit Vorkennt-
nissen
241-3604L, Di, 20. Februar, 18.45 bis 19.45 Uhr,
6 Euro (keine Ermäßigung)

Linedance – für Senioren/-innen
241-3608LS, 5x ab Do, 22. Februar, 9.30 bis
11 Uhr, 37 Euro

West Coast Swing – für Einsteigerpaare mit
und ohne Vorkenntnisse
241-3660L, Do, 22. Februar, 20.15 bis
21.15 Uhr, 12 Euro (keine Ermäßigung)

Linedance – für Einsteiger/-innen
241-3612L, So, 25. Februar, 15.30 bis 17 Uhr,
6 Euro (keine Ermäßigung)

Kultur, Spiel und Kreativität
Sich Zeit nehmen für Malerei – Malschule für
Anfänger/-innen und Geübte Teil 1
241-2570D (4x ab Di, 20. Februar)

Aquarellworkshop: Eine bunte Reise durch
die Welt des Aquarells
241-2408L (5x ab Fr, 23. Februar)

Aquarellworkshop: Eine bunte Reise durch
die Welt des Aquarells
241-2409L (5x ab Fr, 23. Februar)

Aquarell – Grundlagenkurs 1 (Farbauftrag
und Pinseltechnik)
241-2410L (So, 25. Februar)

Kreative Schreibspiele
241-2223L (5x ab Sa, 2. März)

Kreatives Gestalten und Ausdrucken von
Grußkarten
241-6456LO (Di, 5. März)

Handlettering meets Frühling – Lebendige
Spruchkunst
241-2404L (Sa, 23. März)

Fotografie
Digitale Bildbearbeitung mit GIMP
241-2478LO (3x ab Do, 7. März)

‚Details der Wilhelma‘ – Intensiv-Makrofoto-
grafiekurs
241-2474L (Sa, 16./Do, 21. März)

Fitness, Tanz und Entspannung
Yoga bei körperlichen Beschwerden – für
ältere Menschen und Menschen mit körper-
lichen Einschränkungen
241-2864L (14x ab Mi, 21. Februar)

Yoga bei körperlichen Beschwerden – für
ältere Menschen und Menschen mit körper-
lichen Einschränkungen
241-2865L (14x ab Mi, 21. Februar)

Fit von Kopf bis Fuß – Gymnastik für Damen
60+
241-3016LS (14x ab Mi, 21. Februar)

Ganzkörperfitness und Rückentraining – für
Frauen und Männer
241-3241L (13x ab Do, 22. Februar)

Ganzkörperfitness und Rückentraining – für
Frauen und Männer
241-3242L (13x ab Do, 22. Februar)

Online-Kurs: Yin Yoga mit ätherischen Ölen –
für Anfänger/-innen mit oder ohne Vorkennt-
nisse
241-2878LO (8x ab Do, 22. Februar)

Online-Kurs: Entspannungszeit für mich – für
Anfänger/-innen mit oder ohne Vorkenntnis-
se
241-2893LO (8x ab Do, 22. Februar)

Entspannungs-Retreat: Entspannt im neuen
Jahr
241-2888L (Sa, 24. Februar)

Achterbahn der Gefühle – Vortrag für Eltern
hochsensibler Kinder
241-1812L (Di, 27. Februar)

Rückenfitness – für Senioren/-innen „Best
Ager“
241-3020LS (15x ab Mo, 26. Februar)

Rückenfitness – für Senioren/-innen „Best
Ager“
241-3021LS (15x ab Mo, 26. Februar)

Fitness-Mix – Pilates – BBP – Faszientraining
und Stretching für Frauen
241-3235L (12x ab Mi, 28. Februar)

Junge vhs
Kindersportschule – Ausbildungsstufe 2 (6
bis 8 Jahre)
241-8806LK (ab Do, 22. Februar)

Auf Entdeckungsreise durch die Welt der Bie-
nen
241-8001LK (Sa, 2. März)

Comics zeichnen – von den Grundlagen bis
zum eigenen Comic-Heft (ab 8 Jahre)
241-8203LK (Sa, 2. März)

Anmeldung und Öffnungszeiten
Die Anmeldung zu den Kursen erfolgt am ein-
fachsten online unter www.vhs.leonberg.de oder
schriftlich per Anmeldekarte beziehungsweise
Fax. Die VHS-Geschäftsstelle ist montags bis
mittwochs, von 9 bis 11.30 Uhr und von 14 bis
16.30 Uhr, donnerstags, von 9 bis 11.30 Uhr und
14 bis 18 Uhr sowie freitags, von 9 bis 11.30 Uhr
telefonisch erreichbar unter 07152 3099-30, per
Fax unter 07152 3099 10 und per E-Mail an vhs@
leonberg.de.

Assistenz (m/w/d) der Amtsleitung
und Sachbearbeitung für den
Bereich Finanzen in Vollzeit

zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Die Stadt der Zukunft entwickeln als

Wir bieten Ihnen ein unbefristetes Arbeitsverhältnis mit einer
Vergütung entsprechend den persönlichen Voraussetzungen bis
EG 8 TVöD vorbehaltlich der endgültigen Stellenbewertung.

Sachbearbeiter (m/w/d) für die
Geschäftsstelle Gemeinderat in
Vollzeit

zum nächstmöglichen Zeitpunkt.
Die Stelle ist grundsätzlich teilbar.

Die Stadt der Zukunft entwickeln als

Wir bieten ein unbefristetes Arbeitsverhältnis mit einer Vergütung
entsprechend den persönlichen Voraussetzungen bis Entgelt-
gruppe 8 TVöD.

Was die Welt bewegt,
bewegen wir für Leonberg.

Sachbearbeiter (m/w/d) für das
Baurecht in Vollzeit

zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Die Stadt der Zukunft entwickeln als

Wir bieten bei Vorliegen der laufbahnrechtlichen Voraussetzungen
eine Einstellung im Beamtenverhältnis bis Besoldungsgruppe A 11
bzw. im Beschäftigtenverhältnis ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
mit einer Vergütung entsprechend den persönlichen Vorausset-
zungen bis Entgeltgruppe 10 TVöD.

ÖFFENTLICHE
BEKANNTMACHUNG

Das Landratsamt Böblingen bestellt gem. der
§§ 10 Abs. 3 und 11a Abs. 1 des Schornstein-
feger-Handwerksgesetz mit sofortiger Wir-
kung die nachfolgend aufgeführten bevoll-
mächtigten Bezirksschornsteinfeger für die
kommissarische Verwaltung des Kehrbezirks
Böblingen Nr. 16:

Herr Christian Fobke, Stuttgarter Straße 16/1,
71111 Waldenbuch, Tel.: 07157 6699291, kon-
takt@kaminfeger-fobke.de

Herr Matthias Jiskra, Hauptstraße 47, 71111
Waldenbuch, Tel.: 01575 8524093, Info@lefeger.
de

Herr Albrecht Schaal, Brunnenstraße 5, 71263
Weil der Stadt, Tel.: 07033 34763, BSM@Al-
brecht-Schaal.de

Herr Karsten Patzig, Bahnhofstraße 20,
71272 Renningen, Tel. 07159 457812,
info@schornsteinfeger-patzig.de

Die detaillierte Straßenaufteilung finden Sie hier
https://www.lrabb.de/schornsteinfegerwesen.
Der bisherige Inhaber des Kehrbezirks Land-
kreis Böblingen Nr. 16, Herr Sueva, hat zum
22.09.2023 die Aufhebung seiner Bestellung als
bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger des
Kehrbezirks Landkreis Böblingen Nr. 16 bean-
tragt.

Das Regierungspräsidium Stuttgart hat gemäß
§ 9 Abs. 1 Schornsteinfeger-Handwerksgesetz
(SchfHwG) den Kehrbezirk Landkreis Böblingen
Nr. 16 öffentlich ausgeschrieben. Letztlich kam
es zu keiner Neubesetzung.

In diesem Fall sind gemäß § 10 Abs. 3 in Ver-
bindung mit § 11 a Abs. 1 SchfHwG die bevoll-
mächtigten Bezirksschornsteinfeger im Bereich
der zuständigen Behörde auszuwählen und für
längstens drei Jahre als kommissarische Ver-
walter zu bestellen. Sie nehmen dort die in den
§§ 13 bis 16 SchfHwG bezeichneten Aufgaben
und Befugnisse wahr.

STELLENANZEIGEN
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Auto-Schwab☎0711 -34247363
kauft auch IhrgepflegtesFahrzeug!
info@auto-schwab-fellbach.de

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

Kaufgesuche 
Porsche

HYUNDAI

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

WIR KAUFEN IHR AUTO!

  0 71 46  - 2 85 68 22

Kaufgesuche฀
Geländewagen

WIR KAUFEN IHR AUTO!

  0 71 46  - 2 85 68 22

Kaufgesuche 
Mini

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46 / 2 85 68 22

Kaufgesuche 
Opel

WIR KAUFEN IHR AUTO!

  0 71 46  - 2 85 68 22

MERCEDES

Kaufgesuche 
Ford

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Wohnmobilankauf, jedes Modell/Alter,
jederZustand!!☎0711-5719142

Reisemobilankauf☎0711-90658170

RENAULT

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

GELÄNDEWAGEN

SKODA

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

Kaufgesuche 
Honda

Auto-Schwab ☎ 0711-3424 7363
kauft auch Ihren Old-/Youngtimer!

Kaufgesuche 
Chrysler

Ankauf aller Marken undModelle,
Limousinen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Sport- & Kleinwagen-Kombis.
(Junge & Ältere in jedem Zustand
und jeder Laufleistung.)
☎ 0711-3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de

AUTOMARKT 

ALLGEMEIN

MINI
WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 44 / 1 50 96 11

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46 / 2 85 68 22

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Fabia Ambition 1, 40000 km, Top-
ausst. e 10.990.–, mtl Rate e 189.–
ohne Anzahlung.Auto-Hinner GmbH,
71634 Ludwigsburg, Teinacher Str.
13, Tel. (0 171) 6 84 06 89, www.auto-
hinner.de

Auto-Schwab☎0711 -34247363
kauft auch IhrgepflegtesFahrzeug!
info@auto-schwab-fellbach.de

PEUGEOT

Kaufgesuche 
Seat

Kaufgesuche 
Nissan

Kaufgesuche 
Audi

Wir kaufenWohn-/Reisemobile aller
Marken/Typen☎ 0711-571 9142

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

CITROEN

AnkaufallerPKWsu.Reisemobile. Je-
desAlter. Fa.MAX☎ 0711/8283706.

WIR KAUFEN IHR AUTO!
  07146  / 2856822 (Händler)

SEAT

AnkaufallerWohnmobile☎0711-57700820

Kaufgesuche 
Peugeot

WIR KAUFEN IHR AUTO!

  0 71 46  - 2 85 68 22

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46  - 2 85 68 22 

NISSAN

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 44 / 1 50 96 11

OPEL

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

PORSCHE

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46 / 2 85 68 22

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

Auto-Schwab☎0711 -34247363
kauft auch IhrgepflegtesFahrzeug!
info@auto-schwab-fellbach.de

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46 / 2 85 68 22

Ankauf aller Mercedes-Modelle,
Limousinen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Sport & Kleinwagen-Kombis.
(Junge und Ältere in jedem Zustand
und jeder Laufleistung.)
☎ 0711-3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de

Kaufgesuche 
BMW

Astra, 1,6 CDTI Sport-Tourer 2018,
58000 km, Automatik, Topausstattung
e 13.990.-, mtl. Rate e 249.- o. Anz. 
Auto-Hinner GmbH, 71634 Ludwigs-
burg, Teinacher Str. 13, Tel. (0171)
6 840689, www.autohinner.de

Kaufgesuche 
Renault

Auto-Schwab☎0711 -34247363
kauft auch IhrgepflegtesFahrzeug!
info@auto-schwab-fellbach.de

Kaufgesuche 
Mercedes

HONDA

A180 AMG Line, Mod. 2017, Top-
ausst., 23000 km, e 18.890.–,mtl.
Rate e 289.–o. Anz., GLC250 Top-
ausstattung, ab e 24.990.-, mtl. Rate
e 349.-, o. Anz., Auto-Hinner GmbH,
71634 Ludwigsburg, Teinacher Str.
13, Tel. (01 71) 6 84 06 89, www.au-
to-hinner.de

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46 / 2 85 68 22

Kaufgesuche 
CitroenADH-Bar-Ankaufservice,

Z 0 71 41/92 06 06, Kfz.-Hdl.

Auto-Schwab☎0711 -34247363
kauft auch IhrgepflegtesFahrzeug!
info@auto-schwab-fellbach.de

BMW

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

FORD

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 44 / 1 50 96 11

CHRYSLER

AUDI

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

Kaufgesuche 
Hyundai

Heimat der Lokalmatadoren. 

www.leonberger-kreiszeitung.de
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TOP-Adressen in Renningen 
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Wir planen individuelle
Schreinerleistungen und fertigen für
Sie passgenaue Einbauten und Möbel.

Wir überarbeiten die Kunststoff-, Lack-
oder Massivholz-Fronten Ihrer

bestehenden Küche direkt im Werk.

Genießen
bSie Ihren
Lieblingsplatz
im Schatten ...

Industriestraße 32 · 71272 Renningen
Telefon 07159 44660 · www.rolladen-widmaier.de

Rolladen, Jalousien, Markisen, Reparaturservice

Winter-rabatt

Weil deine Stadt alles hat.

BÖBLINGEN GÄRTRINGEN
RENNINGEN SINDELFINGEN

VAIHINGEN

M. + W. Bacher GmbH 
Benzstraße 23
71272 Renningen 
Telefon: 0 71 59 / 1 60 40
Mail: info@Bachertische.de
www.bachertische.de

KONTAKT

ausprobiert werden, die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter beraten 
dabei kompe-
tent und aus-
führlich alle 
Besucherin-
nen und Be-
sucher. Im 
Werksver-
kauf finden 
sich zusätz-
lich  zahlrei-

che Ausstellungs- und Aus-
laufartikel als Schnäppchen 
aus der Kollektion.

Von Holger Schmidt

I
m Januar fand wie immer 
die Welt-Leitmesse für 
Möbel in Köln statt. Ba-

cher Tische ist dort seit über 
50 Jahren Aussteller und prä-
sentiert die Neuheiten des 
Jahres einem internationalen 
Publikum.

Mit viel Beachtung wurde 
die Stuhlneuheit „Noah“ mit 
einem entspannungsfördern-
den Schaukel-Untergestell 
und Drehmechanik aufge-
nommen – und dazu das 
Schwester-Modell „Aiden“ 
mit einer Sitzschale aus ku-
scheliger Stoff-Leder-Kombi-
nation und der gleichen Me-
chanik.

Bacher hat seine Position 
als weltweit führender Her-
steller von Tischen mit Funk-
tion auch auf der Möbelmesse 
weiter ausbauen können. Ein 
Vier-Fuss-Esstisch mit ge-

räuschfreiem Me-
tallauszug und 
klappbarer Vergrö-
ßerungsplatte, ein 
höhenverstellbarer 
Couchtisch mit 
Stauraum und ein 
kleiner stufenlos 
höhenverstellbarer 
Arbeits- und Bei-
stelltisch ergänzen 
die Kollektion:  Der 
„Divio“-Esstisch, 
der höhenverstell-
bare “Pre-
go“-Couchtisch so-
wie der Beistell- 
und Arbeitstisch “Workform“.

Spezialisiert ist die Firma 
Bacher auch auf kleine Essti-
sche mit Funktionen beson-
ders für Appartements, klei-
nere Wohnungen und für die 
Küche.

Alle Neuheiten und alle 
anderen Modelle der Kollek-
tion können vor Ort beim Pro-

duzenten in dem 
geräumigen Show-
room besichtigt und 

Auf der Internationalen Möbelmesse in 
Köln stellt der schwäbische Hersteller 
Bacher seine neusten Stücke vor.

Esstisch „Divio“

„Noah“ (rechts) und „Aiden“ sind mit entspannungsfördernden Schau-
kel-Untergestell und Drehmechanik ausgestattet. Fotos: Bacher Tische

Bacher präsentiert Neuheiten

Der Couchtisch „Prego“ ist höhenverstellbar.„Workform“ kann als Beistell- oder 
Arbeitstisch genutzt werden.



(#) Marken-Bonus. Nähere Infos auf www.hofmeister.de/aktionsbedingungen/ Gültig bis 18.02.24. (M) Nähere Infos auf www.hofmeister.de/aktionsbedingungen/ Gültig von 15.02.-18.02.24. (A) Nähere Infos auf www.hofmeister.de/aktionsbedingungen/ Gültig
von 15.02.-18.02.24 (Y) Sofortabzug: Nähere Infos auf www.hofmeister.de/aktionsbedingungen/. Gültig bis 20.02.24. Hofmeister Bietigheim GmbH & Co. KG - Kirchheimer Str. 5 - 74321 Bietigheim-Bissingen TGZ_244823/34_230x335

HOFMEISTER-KÜCHEN-PRÄMIE - HOFMEISTER-KÜCHEN-PRÄMIE

in Sindelfingen, Pforzheim
und Bietigheim

15.02.
BIS 18.02.24

vereinbaren:
✆ 07142 70041954

Jetzt Termin

Sofortabzug sichern:

4.500€
bei einem Kücheneinkaufswert ab 15.000.-

1.500€
bei einem Kücheneinkaufswert ab 5.000.-

3.000€
bei einem Kücheneinkaufswert ab 10.000.-

(Y)

FÜR BOUTIQUE,
HEIMTEXTIL, LEUCHTEN,

TEPPICHE & BABY!

ab 200€ Einkaufswert

-GUTSCHEIN

50€€
GESCHENKT (A)

in Bietigheim und Sindelfingen

MARKENBONUS
50%
IN ALLEN ABTEILUNGEN

(#)

BIS ZU

MEGA-
WOCHENENDE

AUF DIE HOFMEISTER
VORTEILSCARD(M)

19%%
ZUSÄTZLICH

AUF MÖBEL
UND KÜCHEN

MEHRWERTSTEUER
GESCHENKT

+

18. FEBRUAR
Freie Möbelschau von 11 – 13 Uhr
Beratung & Verkauf von 13 – 18 Uhr

SONNTAGSONNTAG
VERKAUFS-VERKAUFS-
IN BIETIGHEIM

TÄGLICH KOSTENLOSE

KINDERBETREUUNG
AB 3 JAHREN IM

SPIELPLATZ
INDOOR

KINDERSCHMINKEN
SO 18.02. I 12-18 UHR

GRATIS

MIT POMMES

SCHNITZEL

2 HÄHNCHEN-

6.909.90
im Buch-
Zentrum

17. + 18.2.

7.Großes

Spektakel
Mittelalter

zu Bietigheim

74321
Bietigheim-Bissingen

Angebot nur
gültig bei Vorlage
dieses Coupons.

ELEMENTGRUPPE
NORMALPREIS(3) 2.426.-

999.-
BONUS-
PREIS(3)

15
Donnerstag

18
Sonntag

16
Freitag

17
Samstag

VERKAUFS

ELEMENTGRUPPE
Stoff, inkl. Kissen, LF ca. 126x228 cm, ca. 220x287 cm bestehend aus:
Sofa 2-sitizg AL links. mit elektrischer Vorziehfunktion, Ottomane AL re.
Normalpreis 2.426.- Bonus-Preis 999.-. 208238

58%
SIE

SPAREN
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Leonberg & Strohgäu
mit Umgebung

Er, 68J., schlank, 1,83 gr., sucht net-
te, attrak. Frau, gerne auch andere
Nationalität. Kontakt unter Whats App
bitte mit Bild.☎ 0176/32400794

Er im Ruhestand, schlank, sportlich,
devot, sucht aktiven Freund ab 50.
Stuttgart, Leonberg und Umgebung,
Angaben bitte mit Telefon Nr. und Bild
✉ unter ZZ206853 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

Bekanntschaften

Er sucht Sie

Margit, 70 Jahre, 162 groß, hier aus
d. Gegend, mit traumhafter Figur, bin
eine gute Hausfrau u. Köchin mit zwei
fleißigen Händen und einem großen
Herz, suche pv auf diesem Weg einen
liebevollen Mann (Alter egal), bei ge-
trenntem oder zusammen Wohnen.
Ich würde Sie gerne besuchen oder
zu mir einladen, wenn Sie anrufen.
Tel. 0160 – 7047289

Er, Bj. 48, mit Herz, Hirn und Humor,
zuverlässig, ehrlich, sucht nette Sie
für alles, was zu Zweit Spaß macht.
SMS 0152-31751872

Heiraten

Sie sucht Ihn

Wir kaufenWohn-/Reisemobile aller
Marken/Typen☎ 0711-571 9142

Gärtner übernimmt jegliche Garten-
arbeiten, Bäume schneiden und fällen.
inkl. Transport. Tel. 0711-12168119

KAUFGESUCHE

Auto-Schwab ☎ 0711-3424 7363
kauft auch Ihren Old-/Youngtimer!

Entrümpelungen/
Umzüge

Sammler kauft jede Münzsamm-
lung, auch Einzelstücke und unvoll-
ständig! Tel. 0173-1705692

Kaufgesuche 
Wohnmobile

Gartenarbeiten

VERKÄUFE
Achtung liebe Leser! 

Suche Porzellan, Zinn, Uhren,
Tafelsilber, Bernstein, Möbel, Münzen,
Antikes u. Militaria, Abendgarderobe,

Lederbekleidung u. Pelze,
Herr Freiwald.

Z 0711-21958619 o. 0157-92313492
kunst-antik-freiwald@web.de

Kaufe Kleidung - Bücher von A-Z,
Puppen, Porzellan, Sammeltassen,
Näh-Schreibmaschinen, Münzen,
Uhren, Mode-Schmuck. Von privat.
Tel. 0178-6790864

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Forester, Komfort 2018, Autom.,
Topausst., 44000 km, ab e 24.890.–,
mtl. Rate e 299.– o. Anzahlung
Auto-Hinner GmbH, 71634 Ludwigs-
burg, Teinacher Str. 13, Tel. (01 71)
6 84 06 89, www.auto-hinner.de

Su. bill. Wohnw., 01716533036 Fa.

Familie sucht Wohnmobil oder
Wohnwagen☎ 0170/1564007

Handwerkliche 
Dienstleistungen

Kaufgesuche 
Oldtimer

Kaufe Wohnwagen aller Art, Zustand
egal, auch von Camping. Tel. 07181/
9946465 und 0174/ 7755263

Sonstiges

WIR KAUFEN IHR AUTO!

  0 71 46  - 2 85 68 22

seenotretter.de

OLDTIMER

Herr Weiß kauft alte Möbel, Bilder,
Teppiche, Porzellan, Gläser, Uhren,
Musikinstr. uvm., 01573 - 8618915

Wohnmobil Dethleffs für 2-4 Perso-
nen, unfallfrei, sehr guter Zustand, 66
Tkm, Festbett, Fiat, Schaltgetriebe,
131 PS, EZ 05/08, 7 Meter Länge,
Klasse B Führerschein, Klima, Markise,
Solar usw. VB 18.000,- Fotos unter:
ahdr811@gmail.com Tel. 0178/577301

Kaufgesuche 
Volkswagen

Alte Märklin-Eisenbahn, altes Spiel-
zeug dringend von Sammler zu Spit-
zenpreisen gesucht. Tel. 0711/9561221

Büroauflösung in Leonberg
Schreibtischanlage, Schreibtische,
Chefsessel, Besprechungstisch (rund),
Besucherstühle, Schubladencontainer
(Lista), Schränke, Raumteiler, Garderobe
und Lampen. VB Alles muss raus
☎ 07152 / 90 21 99

Kaufe Wohnwagen ab Bj. 90/2024
evtl. m. Abbau auf jedem Camping-
platz imUmkreis 800 km. Fa. ClausKoch
Wohnwagenvertrieb☎ 0171/8183623

Kaufgesuche 
Toyota

Wohnmobilankauf, jedes Modell/Alter,
jederZustand!!☎0711-30547911

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46 / 2 85 68 22

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

Suche Pelze, Zinn, Bleikristall,
Nähmaschinen, Möbel, Porzellan,
Schmuck. P. Peter☎ 0151/25227392

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 46 - 2 85 68 22

SKODA

SUBARU

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 www.wm-aw.de Fa.

Am Puls der Stadt: Das Wochenblatt.

www.leonberger-kreiszeitung.de

Kaufgesuche 
Volvo

Alte Dolche Säbel Helme Bajonette
Uniformen Orden Alte Vorderlader
Soldatenkrüge – - 07181 76450

Fotoapparate, Objektive, Ferngläser!
Thomas Hoffmann, Wiener Str. 87 A,
70469 Stgt-Feuerbach 0711/1236692

Sammlerin kauft: Antiquitäten,
Meissen & Herend, Bronzefiguren,
Schmuck und Uhren aller Art
Tel. (01 78) 4 49 15 78

WOHNWAGEN

BARANKAUF alles vom 1. und 2.
Weltkrieg☎ 0711 / 6405870

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!

Wir bieten Gartenarbeiten, Bäume,
Hecken, kostenlose Beratung.
Tel. 01 52-26 33 96 00

VOLKSWAGEN

Kaufe alle Wohnwagen. KFZ-Händler,
immer ereichbar☎ 0711 - 46 922 796

Suche:Bowleservice, Abendgarde-
robe, Mantel, Trachten, Handta-
sche, Kristall, Kruege, Bestecke,
Uhren. TEL0162 6727958

WowaAnkauf 0711/8283706Fa.Max

TOYOTA

Kaufgesuche 
Skoda

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Erfahrener Gärtner sucht Garten-
arbeit, Bäume o. Hecken schneiden
u.v.m. m. Transport. Tel.0172-8658504

500,- Euro zahlt Sammler für alte Re-
klame-/Emailschilder☎0711/6405870

Reisemobilankauf☎0711-90658170

WIR KAUFEN IHR WOHNMOBIL!

0 71 46  - 2 85 68 22

Wir transportieren für Sie Ihre
Möbel, pers. Gegenstände u. helfen
bei kleinen Umzügen, sowie auch Ent-
rümpelungen. Tel. 0176-41262716

Dies und Das

Restaurationen von Antiquitäten
Möbel, Ölgemälde, Uhren, Polste-
rungen, Orientteppiche Restaurati-
on/ Reinigung, Abhol- u. Bringser-
vice. Fa. Wagner. Tel. 0170-5223126

WOHNMOBILE

Auto-Schwab☎0711 -34247363
kauft auch IhrgepflegtesFahrzeug!
info@auto-schwab-fellbach.de

VOLVO

Suche HIFI-/Stereoanlage, Boxen,
Verstärker, etc. Gerne hochwertige,
auch ältere Geräte und HighEnd.
Tel. 01 77-3 18 65 66

Kaufgesuche 
Wohnwagen

Firma Invest Braun seit 2013
Kompetenter Barankauf von:
Möbel, Musikinstumente, Bilder,
Antiquitäten, Briefmarken, Zinn,
Porzellan, Münzen, Pelze, antike
Uhren, Schreib- /Nähmaschinen,
Schmuck, Bestecke, Teppiche

Kostenlose Wertschätzung
☎0711-49 00 41 72

Erfolgsmotor:  
Auto & Motor im Wochenblatt. 

www.leonberger-kreiszeitung.de

AnkaufallerWohnmobile☎0711-57700820
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STELLENANGEBOTE

UHREN • SCHMUCK • SERVICE
LEO-CENTER • LEONBERG

MARKTPLATZ LEONBERG

sofort gegen bar

für neue Ware

auf viele ausgewählte Lieblingswäsche-Artikel.
Solange der Vorrat reicht.

Schnell sein lohnt sich!
Radikal reduziert: bis zu 75% Rabatt

WIR
RÄUMEN
UNSER LAGER

COMAZO-HERSTELLERVERKAUF, BERLINER STR. 31, 71229 LEONBERG,
MO-FR 11.00-18.00 UHR, SA 11.00-14.00 UHR, WWW.COMAZO.DE
Unternehmen: Comazo GmbH & Co. KG, Martin-Luther-Str. 1, 72461 Albstadt

Später kommen .
Umsonst parken!
2.1.– 30.3.
Täglich 18 – 20 Uhr
kostenlos parken

71272 Renningen · Industriestraße 32
Tel. 07159/92680 · www.stoeckle-outlet.de
Mo-Fr 9.30 -18.00 Uhr · Sa 9.30 -14.00 Uhr

Wäschepoint GmbH&Co.KG im EG Stöckle Outlet-Center

OUTLET-CENTER

T A G - U N D N A C H T W Ä S C H E

B E T T U N D B A D

Handtuch
Depotex
9.95 3,99

Seiflappen
Cawö

4.95 1,–

Geschirrtuch
Kracht (1b)
4.95 1,49

Badematte
Cawö (1b)
19.95 5,–

Sparen! Sparen! Sparen!
eschirrtu

ren! Spare
Ab 12.Februar 2024
wieder geöffnet!

Die Firma Engelhardt Kaminbau
ist ein traditionsreiches Unterneh-
men. Der Liefer- und Leistungs-
umfang umfasst freistehende
Kaminöfen, individuell gemauerte
Kamine und Kachelöfen bis hin zu
exklusiven Designer Kaminen.

Gesucht wird:

Kamin und Kachelofenbauer (m/w/d)
gerne auch Quereinsteiger, Hilfsarbeiter mit handwerklichen Talent.

Geboten wird:

•• Flexible Arbeitsmodelle wie zum Beispiel eine 4 Tage Woche

•• Aufstiegsmöglichkeiten / Weiterbildungsmöglichkeiten

•• Abwechselnde Aufgaben rund um den Einbau u. Bau von
Feuerstätten

•• Teamarbeit

•• Übertariliche Bezahlung

•• Freie Urlaubsplanung und sonstige Extras

Gesucht wird:

•• Ein zuverlässiger, netter Kollege der gern im Team arbeitet.

•• Wichtig sind handwerkliches Geschick und Einsatzbereitschaft.

•• Wünschenswert Führerschein KL. B

•• Gerne auch Hilfsarbeiter sowie Quereinsteiger in Teil oder Voll-
zeit.

Firma Engelhardt Kaminbau Inh. Timo Markus
Christophstraße 4 71229 Leonberg
07152 / 50 67 41 0 info@engelhardt-kaminbau.de

WINTER SPEZIAL
Fassadenanstrich vom Profi -
mit Ausführung im Qaurtal 2/24
Einfamilienhaus komplett ab 2.499 €

AKTION gültig bis 31.03.2024 Tel. 073 63 9546 526

- Aufstellen eines Baugerüstes
- Reinigen der Fläche mit Wasserhochdruck
- Bodenfläche mit Malerflies abdecken
- Abkleben von Fenstern und Türen
- Tiefengrund und zweimaliger Deckanstrich
- An- und Abfahrten
- Arbeitslohn
- Hochwertige Silikatfarbe Atmungsaktiv

Jetzt
bestellen!

Stuckateur
Knorr

Hardsteige 5
73466 Laucheim
Stuckateur_knorr@aol.com

Gelernter Schreiner su. Stelle i. Tro-
ckenbau, spachteln, tapez., streichen,
Lam., Türen + Holzboden + Treppe
abschleifen und lackieren, Renov.
☎ 0172/8774265

Erf. Maler, kompl. sanieren, Fassa-
den, Dachausbau, verputzen, Lackie-
ren u. mehr. Tel. (01 78) 8 37 89 85

Suche Stelle als 24 Stunden Pflege-
kraft☎ 01 76 / 20 120 796

Rentner, Führerschein Kl. 3,
Taxischein für S + LB, sucht Teilzeit-
fahrertätigkeit, evtl. auch Minijob.
Tel. 0152-31751872

Fliesenleger / Maler mit Erfahrung
sucht Renovierungsarbeiten (Fliesen,
Malen, Laminat, Parkett, Silikon und
Trockenbau uvm.) ☎ 07152/6100300
od. 0176 / 53 79 65 71

STELLEN- 

GESUCHE Gärtner sucht Gartenarbeit aller Art.
(Nebenjob) Tel. 0174/6887181

Übernehme Malerarbeiten aller Art
und streiche kpl. Whg. kurzfristig,
☎ 0151/20503311

Erf. Gärtner Gartenpfl., Terrassen,
Sichtschutz, Rasen, Pflastersteine,
Holzterrassen, Balkone, Stellplätze,
Baggerarbeiten, Naturstein, Zäune,
Mauern u. m. Tel. (01 78) 8 74 13 71

Gärtner sucht Gartenarbeit aller Art
☎ 0176 / 61949649

Übernehme Gartenarbeit
Tel. 0157-56206568

Verkaufskraft/Büro in TZ
20 Std/W. sow. 520 € n. Gerl.
ges. (a.f. Hausfr./Rentn. geeig.)
personal@autoschilder-kuerzinger.de
Schilder Kürzinger Tel. 08031-381200

Suche Gartenarbeit, Gartenpflege
aller Art, auch Baumpflege (Neben-
job).☎ 0178/7813143

Gärtner sucht Arbeit, Garten- und
Baumpflege,☎ 0172 88 11 862

Malerarbeiten und Boden verlegen
vom Fach. Streichen, Tapezieren,
Lackieren, Parkett, Vinyl, Laminat.
Tel. 0176-34771409

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Begrünung, Baum-u. Hecken-
rückschnitt, Rasen- u. Wegepflege,
Baumfällung, allgem. Gartenpflege,
auch Entsorgung. Tel. 07156/4371932
oder 0176-31032419

Allround-Handwerker, Innenausbau/
Installateur, Maler u. Fliesen, sucht
Nebenjob.☎ 0163/8320921

servicepartner@deinSchrank.de

Wir suchen selbstst. Schreiner für
Aufmaß, Beratung und Montage
bei unseren Kunden.

deinSchrank.de vor Ort-Service

Erf. Gärtner sucht Gartenarbeit. Geh-
weg, Parkplatz, Hofeinfahrt, pflas-
tern.Terrassen (Beton Pl. u. Holz) Hecke
u. Baumschnitt, Mauer und Zaunarbei-
ten, komplett neue Gestaltung. Neben-
beschäftigung. TEL:015735263285

Entrümpelprofis bieten Komplett-
service vom Dach bis zum Keller +
Abtransport. Tel. 0157-35701013

Am Puls der Stadt:  

Das Wochenblatt.

www.leonberger-kreiszeitung.de

Heimat der Lokalmatadoren. 

www.leonberger-kreiszeitung.de

Wir bauen für Sie in Leonberg, Tulpenstraße 11. Es entsteht ein Mehrfamilienhaus
mit sechs 2- bis 5-Zimmer-Eigentumswohnungen von 68 bis 124 m²Wohnfläche.

www.wohnbau-hausser.de

Wohnbau Haußer Projekt GmbH
Hindenburgstraße 24 | 71229 Leonberg
Telefon 07152-3082-0
info@wohnbau-hausser.de

Ausstattungshighlights:
 Aufzug für einen barrierefreien

Wohnungszugang
 Bodengleiche Duschen
 Edles Eichenparkett

im Wohn- und Schlafbereich
 Erdgeschoss-Einheiten mit

eigenem Garten
 Effizienzhaus 55 EE

Wohnung Nr. 1
5-Zi.-W., EG, ca. 124 m2 Wfl. 725.000 €

Wohnung Nr. 3
4-Zi.-W., OG, ca. 98 m2 Wfl. 665.000 €

Wohnung Nr. 6
2-Zi.-Penthouse-Wohnung,
ca. 68 m2 Wfl. 485.000 €
Energiebedarfsausweis liegt noch nicht vor.

Attraktives Wohnen in Leonberg
Tulpenstraße 11
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Beratung und Projektvorstellung
Ein Team von Wohnbau Haußer und der Kreissparkasse Böblingen
erwartet Sie auf der Baustelle am:
Freitag, 16. Februar, von 16 bis 17 Uhr
Sonntag, 18. Februar, von 11 bis 12 Uhr

2-Zi.-Wohnung

Handwerker kauft von Privat:
Wohnung/MFH☎ 0151 - 611 113 92

IMMOBILIENGESUCHE

IMMOBILIEN

3-Zi.-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

VERMIETUNGEN

MIETGESUCHE

IT-Profi (39 J.) su. Whg. Zuverlässig,
langfristig int., Nichtraucher. Ab 65 m2,
ruhig gel., in Autobahnnähe.
Tel.: 0160 / 92173364

4-Zimmer-Wohnung

Garagenstellplatz Nr. 58 in Leon-
berg, Geislinger Straße 51-57, zu
verkaufen. Tel. 017643069118
Email: bruns-sechselberg@gmx.de
Preis 25000 €. Verhandlungsbasis

EIGENTUMSWOHNUNGEN  

KAUFGESUCHE

3฀฀฀฀฀-Zi.-Whg. Leo-Eltingen 6-Fam.-Haus,
Bad, Laminat, KM 770,- €, Kt. 3 MM +
40,- € TG, NK, ab 15.2.24 zu vermieten
✉ unter ZZ206845 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

GARAGEN / STELLPL. 
VERKÄUFE

Hallen-FLOHMÄRKTE
17.2. MehrzweckhalleLB-Eglosheim,9–14Uhr
+17.2.FesthalleS-Feuerbach,9.30–15Uhr
24.2. Stadthalle Ditzingen, 9.30 - 15 Uhr

Bitte jeweils GLEICH anmelden !
Anmelden / Infos: www.timke.com
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